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täglich, auch an den Sonn»
legen . — Mrrteljährlicher

Bezugspreis S «« 60 ^
chrch die. Post bezogen mi»

BePeLgeK 4 S2 L,.
Wan best«8e Lei alle« Post»
enstalten, dl Oldenburg in der
Keschästsstclle Peterstr . 28.
fen >kpr.-^nrctiI, :8cIi5jktIeiNioz
Sk- » 4, ütrckiktrsteile dir . 4S.

« nzeigen koßr« M W
Herzogtum OldesbuM W
Zeile 2b sonstige M »!^ f

,4nre!x«n-^!insknie8leIIes:
O Idenburg ; Völker,Langefts,
45, Schmidt , Nadorsterstr. 1SS,
Dt. Prstel,Eversten, H. Bischoff,
Ostbg ., F .Büttner , Cafmoplatz,
W . tLordes, Haarenftraße
H . Sandstede» Zwischenah«,
W . Ätoll , Wüsting , u. sämü.
Wnzeigen-Bermittlungsstelle^

für Stadt und Land.
M . 246.

Zeitschrift für plbenbnrgische Gemeinde» und Landes » Interesse«.—
SIdeMrg . MRlW. um s. WkMk Ms. ZL WWU

Die Gowjetregierung „an die
ganze zivilisierte Wel̂ .

Protest gegen Me Unternehmungen üer
Entente ln stutzlanü.

Moskau , 5 . Sept . (P . T .-A .)
Die Soivjetregierung erläßt folgenden » an die ganze

zivilisierte Welt " gerichteten Aufruf:
»Unerhörte bestialische Verbrechen wer»

den in unserem Lande verübt. Die englische
und die französische Bourgeoisie , die sich mit ihrer friedlichen
demokratischen Gesinnung brüsten , haben sich zur Aufgabe
gesetzt , die Monarchie in Rußland wiederherzustellen . Die
Agenten des französischen und englischen Kapitalismus,
darunter auch offizielle Vertreter der französischen und der
englischen Regierung , haben mit zaristischen Generalen , mit
dm zum Schwarzen Hundert gehörenden Offizieren , mit
der Kadettenpartei der Feinde LeS Volkeks und mit den
verräterischen rechten Sozialrevolutionären und Mensche-
wisten einen engen Bund geschloffen. Nicht genug , daß Liese
Herrschaften die Ischecho » sloWakischenBanden
gemietet und sie geschickt haben , unsere Saaten zu plün¬
dern, unsere Städte zu zerstören und unsere Brüder zu töten,
Mcht genug , daß sie durch Artilleriefeuer Archangelsk und
Onega zerstört haben ; jetzt haben sie, die anglo -französischen
Kapitalisten , Lurch gemietete Mörder ein « ganze Reihe
terroristischer Attentate auf die Vertre¬
ter der Arbeiterregierung organisiert . Unsere
Tlädte sind gedrängt voll von anglo -französischen Spionen.
Säcke voll anglo -französtschen Goldes werden zur Bestechung
von allerlei Schuften verwandt.

» Di« tatsächlichen
Mörder von Wolodarsti und Urizki

>md dis Anstifter der Attentate auf Lenin und auf Stnowiew
sind die Engländer und die Franzosen.

Wir Laben durchaus genaue und einwandfreie Un¬
terlagen dafür , daß die offiziellen englischen
Vertreter die Sprengung der Eisenbahn¬
drücken bet Jwemti und bei Tscherep -owetz vorbereiteten,
um uns von Penn und von Wiatka und somit von jeder G ei-
treidezufuhr abzuschneiden. Sie bereiteten eine
Reihe von Sprengungen unserer Fabriken und
Werkstätten und Entgleisungen von Eisenbahn¬
rügen vor . Sie haben eine Reihe von Attentaten schon aus-
Uführt . kurz, sie machten alles mögliche , um ihre Lschecho-
Slowccken zu unterstützen , dm russischen Gutsbesitzern ihr
Land zurückzugeben , die Arbeiter in die neue Sklaverei zu
drängen und uns zu zwingen , gegen die Deutschen , ihre Kon¬
kurrenten, einen neuen Krieg zu eröffnen . Die englischen
Mörder sehen in Gedanken Rußland als ihre Kolonie an . Sie
wollen mit uns ebenso Verfahren , wie sie in den neunziger
Jahren des neunzehnten Jahrhunderts mit China verfuhren.
Die Räuber des europäischen Imperialismus.

diese schuftigen Erwürger der Freiheit,
sind zu >allem bereit . Den Genoffen Uritzki haben sie ermordet,
weil er die Fäden einer englischen Verschwörung in Peters-
durg in seine Hand bekommen hat , doch den englischen Agen-
M ist es nicht gelungen , die Spuren ihrer gemeinen Ver¬
schwörung zu verwischen . Am 31 . August 6 Uhr abends wurde
vurch unsere Kommission zur Bekämpfung der Gegenrevolu-
«on im > Gebäude des englischen Konsulats in
Petersburg « ine der H auptgrupp en der eng-" schen Verschwörer entdeckt. In einer Verschwö-
Wrvexsammluus im Gebäude des Konsulats wurden 5 russi¬
sche Gegenrevolutionäre , darunter der junge Fürst Scha-
chowfkoj , und gegen 25 englische Agenten verhaftet . Es wur¬
mst dort beschlagnahmt : eine Menge Waffen und ein urnfang-
wtcher B r iefw echsel , der von uns veröffentlicht werden
Ww der die englischen Verschwörer völlig bloßstellen wird.
. Als die Vertreter unserer Kommission zur Bekänchfung
^ Gegenrevolution im Konsulatsgebäude erschienen, haben

englischen Verschwörer mit dem Hauptmann . Cvomie anver Spitz« Feuer aus sie eröffnet und haben unseren Gs-
Mwn Janson getötet und die Genossen Scheickmann und
Avrnvwski schwer verwundet ; der letztere liegt

Sterben. Durch Zeugenaussagen einiger
Verhafteten wurde fest-gestellt , daß , außer den vben-

Mannten Verbrechen , die englischen Agenten die
U^ engung der wichtigsten Bv -ücke über dis' " wg , welche die Nikolausbahn mit Finnland verbin-

vorbereiteten. Ebenso wurde die Festnahme^ Sowjets der Volkskommissare geplant.
Die ganze Welt weiß es , daß wir den Krieg mit Eng-
und Frankreich nicht gesucht Huben und ihn auch jetzt
wollen.

Wir wollen den Friede » des Sozialismus.
jigD^ wklen , daß es den russischen Arbeitern und Bauern

lassen werde , ihr Leben so einzurichten , wie das Volk

es wünscht . Wir würden niemals die Freiheit eines ein¬
zigen Franzosen oder Engländers angetastet haben , wir
würden niemals das Gebäude der Botschaft durchsucht
haben . Doch

wir können nicht schweigen und alles über uns
ergehen lassen , wenn die Botschaft sich i« ein«

Mörderhöhle verwandelt.
wenn offizielle Persönlichkeiten , in unseren Territorien
Wohnens , ein Netz von blutigen Intrigen und bestiali¬
schen Verbrechen gegen unser Land flechten - Wir lvisssn,
daß die käufliche Presse in England und in Frankreich
nicht die Wahrheit über dis Ereignisse in Petersburg
sagen wird . Man wird dort versuchen , das englische und
französische Volk zu täuschen . Doch dis Wahrheit wird
siegen . Die ganze zivilisierte Welt wrrd
erfahren , Mit was für dunklen Verbrechen
die Agenten des anglo - französischen Kapitalismus sich
befleckt haben.

Gez . : Der Vorsitzende des Sowjets der Volkskommis¬
sare des Nordens , G . Sinowjew; gez . : Der Vorsitzende
der außerordentlichen Kommission , Dscherschrnski;
gez . : Der Kriegskommissar , B . Pösern; gez . : Der Kom-
mWafr Wr WvIksaufkläMng , A . Lunatscharsky .

" '

Vas kväs äsr Nackikutssckilackil.
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Schon der Heeresbericht über den 6 . September ließ er¬

kennen , daß die Loslösung unserer Divisionen vom Feinde
restlos geglückt war ; nur zögernd wagte er zu folgen und
erlitt dabei durch den geschickten Widerstand unserer Nach¬
huten manchen empfindlichen Nasenstüber . Am 7 . Septem¬
ber haben wir überall unsere neuen Stellungen
erreicht , die sich in großen Zügen milder alten
Siegfriedstellung decken werden . Zwischen
Ppern und La Bassse sind wir westlich von ihr stehen ge¬
blieben , westlich Douai und Cambrai einige Kilometer
hinter sie zurückgegangen , verfolgen sie dann im allgemei¬
nen , um wieder am Crozetkanal sie nach Westen hin zu
überschreiten . Oestlich der Oise stehen wir in der Siegfried¬
stellung , vermeiden aber darm den scharfen Bogen , der sie
bis zum Herbste des vergangenen Jahres mit der Stellung
am Damenwege verband , und haben unsere neue Linie er¬
heblich flacher bis in die Gegend von Vaillh gezogen , wo sie
die Aisne südlich überschreitet und im Höhengelände zwi¬
schen Aisne und Vesle bis hart nördlich Reims verläuft.

Der Rückzug ist also beendet, und der Feind
ist vor neue Aufgaben gestellt. Die Gefechte, die nördlich der
Oise stattgesnnden haben , lassen ans seine neuen Absichten
noch,keine Schlüffe zu ; es sind durchweg Kämpfe , die vor
unserer Schlachtstellung geschlagen werden , und hinter denen
die feindlichen Divisionen und Artilleriemassen sich neu grup¬
pieren werden . Nur zwischen Oise upd Aisne , wo die
Franzosen bereits hart vor unseren Linien standen , hat sich
der Geschützkampf verstärkt , und hier haben auch starke Teil-
sngrisfe des Gegners ohne jeden Erfolg stattgefunden.
Trotzdem sieht es so aus , als ob an dieser Front noch
weitere zähe Durchbruchs versuche des Geg¬
ners zu erwarten sind . Strategisch mag ihm die Stelle
verheißungsvoll scheinen ; die Angriffe hier zielen ans Laon
und sollen im Falle des Erfolges unsere Westfront ans den
Angeln heben . Taktisch lockt den Franzosen wohl die Er¬
innerung an seinen Sieg bei Vauxaillon und in der Laffenx-
ecke, doch sind die Verhältnisse infolge unserer neuen Linien¬
führung nicht mehr so günstig für ihn wie im vergangenen
Jahre.

Auffällig ist es , daß trotz der dort stattfindenden
Kämpfe die Tätigkeit zwischen Aisne und Vesle
nachgelassen hat . Die Gestaltung der nunmehr ein-
getretenen Lage wird sich Wohl erst in einiger Zeit völlig
übersehen lassen . .

» er Seugcke Rdenckderickt.
Berlin, 8 . Sept . . abends . WTB . Amtlich.
Von den Kampffronten nichts Neues.

» er vormsiffO flockt.
Basel , 8 , Sept . Die „ Morningpost " meldet : Seit drei

Tagen ist kein merkbarer Fortschritt im Vor?
rücken der Alliierten mehr festzustellen . Der Vormarsch stößt
anscheinend auf schwere , zunehmende Hinder¬
nisse, zu deren Beseitigung lange Vorbereitungen not¬
wendig - sind.

Berlin , 8 . Sept - Der offiziöse „Lok . - Anzeiger"
schreibt zur Beendigung der Rückzugsbewegung der deut¬
schen Armee : Die Deutschen sind jetzt wieder an ihre
Hilfsmittel herangerückt . Engländer und Franzosen init
ihren Hilfsvölkern liegen wieder i n der Zone des
Todes und der Verwüstung. Bewohnte Dörfer
und Städte aibt es nicht mehr . Ebenso wurden alle Un¬
terstände und Stellungen gesprengt , alle Kunstbauten an
Straßen und Bahnen vernichtet , alle Brunnen und Was¬
serwerke zerstört - Ungeschwächt an Kampfkrafti und Selbstvertrauen sehen Führer und

Truppen den noch bevor stehenden schweren
Kämpfen entgegen.

*
Sie Kriegsgegner in England.

Rotterdam, 8. Sept . „Daily News " melden : Im
englischen Gewerkschaftslongreß verwarfen zwei Mil¬
lionen Stimmen gegen eine halbe Mil¬
lion die Fortsetzung des Krieges um jeden Preis.

Basel , 8 . Sept - „Daily News " meiden : Der eng¬
lische Gewerkschaftskongreß in Derby faßte erne zweite
Entschließung zur Friedenssrag «, die die Sympathie der
englischen Gewerkschaften mit den Bestrebungen der
französischen Syndikalisten zum Ausdruck
bringt , zu einer baldigen ehrenvollen Beendi¬
gung des Krieges zu gelangen . Ein Teil der
Werftarbeiterdelegierten und der Werftarbeiter legte ge¬
gen diesen Beschluß Verwahrung ein.

llvssrs ll -Lsot - Vsrlusts.
vor Neubau iiveiffleigt Me Verluste.

Berlin 8. Sept . WTB . Die britische Admiralität
gibt bekannt , - aß sie zur Führung der Wahrheit Beweise
für die Behauptung des englischen Premierministers , daß
lSK ll - Boote von ihnen vernichtet worden seien,
1SV Namen von - en gefallenen , gefangenen «nd internierten
Kommandanten deutscher U -Boote veröffentlicht . Zunächst
sei fesigestellt worden , daß in der Liste keine Offiziere ge¬
nannt sind, über deren Schicksal die Angehörigen nicht be¬
reits Nachricht erhalten haben . Die Veröffentlichung , die
eine Reihe falscher Angaben, besonders hinsichtlich
der Dienststellen der aufgesührten Offiziers enthält und
schon dadurch Rückschlüsse auf die Zahl der verlorenen U«
Boote ansschließt , ist natürlich dazu bestimmt , bei «ns de«
niederschmetterndsten Eindruck zu machen . Das deutsche Volk
weiß zu genau , in wie schwerem Kampfe «nscre tapferen
U-Bvot -Besatznngen seit mehr als vier Kriegsjahre « stehen,
und daß in zunehmendem Matze von ihr Opfer gebracht
werden müssen . Haben doch die Gegner , besonders England,
sich nicht gescheut, zur Bekämpfung der durch die U -Boote
drohenden Gefahr neben rechtmäßigen Mitteln auch z«
Maßnahmen z« greife « , deren Niedertracht eine « Schandfleck
mehr auf Englands Schild dar stellt. Man wird «nsere
Verluste an U-Booten bedauern , jedoch ist es für jeden
Fachmann durch die wachsende Zunahme der Maßregeln «nd
die größere Zahl der am Feinds befindlichen U -Boote durch¬
aus erklärlich . Zu ernsten Bedenke » könnten unsere Ver¬
luste «nr dann Veranlassung geben , wenn der Zuwachs
an Booten nicht die Zahl der Vernichtungen übertreffe;
daß wir aber mehr Boote baue « als verliere « ,
ist von amtlicher Stelle wiederholt «« zweideutig festgcstellt
worden . Jede neue an den Feind kommende U -Boot -Be»
satzung wird dem Gegner zeigen , Laß ihr Wille , ihr ZiÄl
zu erreichen , ungebrochen ist. Sie werden durch ihren Mut
und ihre Unerschrockenheit das Andenken all derer ehre »,die ihr Leben gelassen haben für die Verteidigung unseres
Vaterlandes.

Dem Engländer aber mag es beim Lese« dieser Liste
kalt überlaufen , wenn er an die Blutopfer denkt , die ihn
der große Kampf an der Landfrout kostet, « nd sich vor
Angen hält , was die U -Boot -Offiziere «nd ihre brave « Be¬
satzungen an Opfern , Drangsalen «nd Not über England
gebracht haben.

Oie polMcke CiMn.
Von einem politischen Salon wissen Berliner Blät¬

ter zu erzählen , in dem zur Tsestunde namhaft « poli¬
tisch « Persönlichkeiten ans verschieden« Lagern,
Diplomaten , Parlamentarier , darunter auch Unabhängig « So¬
zialdemokraten , einige bekannte politische Publizisten und Lei¬
ter Be rliner Blätter v erkehrten . Auch Für st Vülow nebst
anderen Trägern klangvoller Namen , unter denen auch ein
deutscher Prinz nicht fehlte , sollen Gäste des Hauses gewesen
sein , als dessen Herrin ein« Gräfin Fischler - Tleu»
b erg, eine g«b . v . Kausfmann , die Tochter eines früher de.
kannten Berliner Finanzmannes , genannt wird . Gegenstand
der Unterhaltung bildeten Erörterungen über die Tagespolitik,
über politische Ereignisse und Gerüchte sachlicher und persön¬
licher Art , wobei sich die Gräfin den Anschein gegeben oder
auch dem Glauben hingegeben habe , daß sie alle möglichen
politischen Fäden in der Hand halte . Diesem Treiben ist durch
das Eingreifen der Polizei ein jähes Ende bereitet worden,
die eines frühen Morgens erschien , «ine Haussuchung vor»
nahm und den Schriftw echsel d er Dame beschlag»
nahmt« nrit dem Ergebnis , daß dies« nach einer kl ei»
nen märkischen Stadt abreis en mußte , wo sir in»
terniert wird , so daß sie ihren politischen Neigungen nicht
mehr Folge geben kayn . Wie die „ Deutsche Zeitung " cm-
deuiet , schwebt noch ein gerichtliches Verfahre «.
Das Matt meint , man werde darüber vielleicht in einiger Zeit

Hierzu eine Beilage.



mnrrrch ekwäs tzSrett , M'Melchk MW nicht . Die Untersuchung
sei noch nicht abyeschlosse».

Die „ Franks. Ztg . " meint, das Vorstehende als im we-
serrtlichm richtig bezeichnen zn können , und fügt hinzu: „Aus
der Tatsache , daß die Gräfin nicht in Hast genommen, sondern
nur in einer Keinen Stadt interniieä worden ist. ein Ver¬
fahren, das übrigens gegen mehrere höherstehende adelige
Damen während des Krieges «iNMfch

'lagen worden ist , läßt
sich schließen , daß eö sich um Staatsverbrechen nicht gerade
handeln wird?

wackleväs krksimlnis w ttoüev.
Zürich, 8 . Sept . In einein Aufsehen erregenden

Artikel schreibt der „Karriere della Sem " am Sonnabend:
Sonnino habe sich von den Verbündeten Italiens hin¬
ters Licht führen lassen . Der Pakt von London
Svm April 1915 sei überhaupt wertlos, falls es nicht
durch die Nationalitätenpolitik Italiens zum gänzlichen Ver¬
falle Oesterreichs komme . Sollte Oesterreich in seinen staat¬
lichen Verbänden bestehen bleiben , so sei ein Frieden mit
de» territorialen Zugeständnissenmit Italien , wie sie der
Pakt von London vorsteht , unmöglich. Die Verbündeten
hätten eS leicht , in dieser Beziehung Zugeständnisse zu
machen , sie kosteten sie nichts . Etwas anderes aber sei die
Erfüllung . Ohne die Nationalitätenfrage sei der Pakt von
London eün Wechsel, der niemals eiwgclöst werden würde.

Zürich, 8 . Sept . Der „Secolo" meldet die EinMtung
einer Strafuntersuchung gegen die Urheber der Be¬
schlüsse des italienischen Sozialistenkon-
« resses.

Liv simgss veutkcklanä itt nickt
2U übsrzMZSN.

In der ,,Deutschen Gesellschaft" hielt der Chef des
stellv. Gerreralstabs , General der Infanterie Freiherr
v. Freytaa - Lvringhoven, einen Portrag , wo¬
rin er ausfuhrte:

So sehr Feldheer und Heimat das Ende des Krieges
^erdeisehnen , für die Gesamtlage bedeutet es nicht allzu
die?, daß es draußen nicht so schnell vorwärts ging , wie
teilweise angenommen wurde.

Wir haben schon schlimmer « Krisen hinter uns.
Geben wir acht, daß wir nicht infolge lästiger Begleit¬
umstände — denn mehr ist es nicht — Uns etwa eine -N i e-
derlage suggerieren, wo, im großen betrachtet,
keine vorlisgt.

Auch heut« noch find es die moralischen Potenzen, die
im Kriege entscheiden , ,

unsere Tapferen haben es draußen in mehr als vier
Kriegsjähren gegenüber einem nicht nur an Zähl , son¬
dern vor allem auch an technischen Hilfsmitteln weit
überlegenen Feinde Dag für Tag bewiesen. Lehren wir
wieder, immer wieder unser tapferes Volk, daß es daraus
anstomme, nicht augenblicklichen Stimmun¬
gen nachzugeben, denn nur auf sein Versagen
setzt der Feind immer noch die Hoffnung auf Sieg , den
mit den Waffen allein zu erringen er nicht erwarten
kann.

Unsere Oberste Heeresleitung
hat sich Von der Ueberzeugung leiten lassen, daß ein Be¬
haupten , zumal feindlichen Bodens , stets vor dem Grund¬
satz der Vereinigung der Kräfte zurückzustehen habe. So¬
bald sich die Schwere des feindlichen Angriffs erkennen
ließ, hat sie daher nicht versucht, an ihren bisherigen
Zielen festzuhalten , sondern den Rückzug von der Marne
hinter die Vesle , und in der Folge auch dis Zurückver-
begung der Front nördlich der Oise befohlen . Unserer
Heeresleitung war solches Verfahren nicht neu , wie das'
Beziehen der Hindenburgstellung im vergangenen Jahr«
beweist, nicht minder der Rückzug von der Weichsel im
Herbst 1914 , aus dem heraus die Vereinigung der 9.
Armee zwischen Warthe und Weichsel erfolgte , von wo
sie zum Stoße von Lodz gegen die recht« russische Flank«
vorbrach.

Unsere Stellungen , die wir vor der einfetzenden feind¬
lichen Gegenoffensive inne hatten, waren aus einer abgebro¬
chenen Offensive entstanden und daher nicht geeignet, in
ihnen eine nachhaltige Kräfteersparnis anstre¬
bende Verteidigung zu führen.

Es ist ein anderes, Gelände preiszugeben im Be¬
wegungskriege und im reinen Stellungskriege. Im Be¬
wegungskriege gilt es, sich die Freiheit des Handelns im
großen wie im einzelnen zu hewahren. Sucht man den
Feind durch Rückzugsgefechte , deren geschickte Durchführung
er selber anerkannt hat , auszuhalten und ihm Verluste zu be¬
reiten, so wäre es töricht, sich aus die Behauptung einer be¬
stimmten Oerllichkeit zu verbeißen. Es hieße nutzlos Trup¬
pen opfern.

Im weiteren führte der General von Frehtag -Loring-
haven aus : Nicht der Besitz einiger zerstörter Städte und

ködert.
Wenn auch das späte Sommerglück, das diese Tage uns

fescheren, nur spärlichund bescheiden ist, — noch ruft dec Weg
ms Freie stärker als die künstlerischen Lockungen dev Säle.
Weirn sich trotzdemder Kasinosaal gestern aibend bis auf den
letzten Platz füllte» so mag Musikdirektor Hugo
Syvärth daraus ermessen, welch ansehnliches Maß von
Gefolgschaft er sich in den 25 Jahren seines musikalischen Wir¬
kens in Oldenburg erworben hat . Und der gestrige Konzert-
Äbend war durchaus danachangetan , die ersten 25 Jahre wür¬
dig abzusiWieß «n , die kommenden verheißungsvoll einzuleiten.
Ein trotz der Hitze im Saale festlich gelauntes Publikum, Lor¬
beer und Blumen in Hülle und Fülle . Beifall ohne Ende
waren die äußeren Kennzeichen der Anerkennungund freund¬
schaftlicher Gunstz ein in Auswahl und Darbietung gleich
glückliches Programm der künstlerische Ertrag des Abends,
an dem erprobte Solisten ebenso starken Anteil hatten wie der
jubilierende Konzertgeber selbst, der es nicht nur bei der ge¬
schickten Begleitung bewenden ließ, sondern sich auch noch als
oft bewährter RegerspiÄer mit zwei stiumnunasvoll wieder-
gsgebenen Stücken aus Max Negers Klavierbuch op. 82 einen
besonderen Erfolg holte. Frl . Hedwig Roh de, dis
Osnabvücker Altistin, hat sich, seit ich sie hier zuerst in einem
Kirchenkonzert von Professor Kuhl -nann vor fünf oder sechs

Dörfer entscheidet üver oen Sieg . Die von uns besetzten
Teile Nordfrankreichs und Belgiens sind für uns wert¬
voll als Schutz für die deutsche Heimat.

Letzten Endes werden in diesem Kriege weder hüben
Noch drüben Worte zum Ziele sichren , vollends aber wird
einseitiges Betonen der Verständigung
bei der Natur und den Bestrebungenunserer Gegner ver¬
geblich bleiben. Nur wenn diese Kar erlmnen, daß sie
irnsere Pläne gegen uns nicht durchzusetzen vermögen, wird
ihnen das Verständnis für das Maßvolle unserer Forderun¬
gen kommen.

Bei dem riesigen Ausmaß dieses Weltkrieges haben
weder einzelne glänzende Waffentaten, noch selbst ganze
siegreich durchgeführteOperationen uns die endgültige Ent¬
scheidung gebracht, in ihrer Häufung aber haben diese
Erfolge uns ihr immer näher kommen lassen . Ihre Bedeu¬
tung erleidet dadurch keine Einbuße, daß neben ihnen auch
noch zahlreiche andere Faktoren mitsprechen , wie solches der
Wirtschaftskrieg bedingt. Richtet sich doch ein wich¬
tiger Teil unserer Kampftätigkeit gerade gegen die Welt¬
wirtschaft unserer Gegner, deren Äuftechterhaltung mehr
und mehr zu einer Frage des Schiffsraums geworden ist.
Es kommt daraus an, die Dinge soweit zu führen, daß
England und Amerika einsehen, daß wir in dem Ver¬
teidigungskriege, den wir führen, nicht zu
überwinden sind . Ihn durchzuhalten , ge¬
bricht es uns weder an Menschen noch an
Kriegsmaterial noch an Rohstoffen, auch
wissen wir längst, daß wir dem Hunger nicht erliegen
werden.

Eines aber ist dazu nötig : der feste, unbeugsame Wille,
in diesem Kampfe um unser Dasein nicht nachzulassen , nicht
die Errungenschaften von vier opservollen Kriegsjahren,
die ganze deutsche Zukunft preiszugeben. Dieser Wille muß
im Feldheere wie in der Heimat lebendig bleiben, alles
Trennende bis zum Kriegsende beiseite
geschoben werden. Halten wir uns täglich und stünd¬
lich vor Augen, um was wir kämpfen , was uns im Falle des
Unterliegens bevorsteht , und einem jeden wird Kar werden,
daß es nur eine Losung für uns gibt:

Nur wen« wir in der Heimat wie im Felde Me
unsere Gedanken aus den Krieg vereinigen, werden
wir die gewaltige Kriegsprobe im Westen bestehen,
dan« aber auch gewiß.

klsive politücks Nackricktsv.
.»NronprlNLeMn Leeilie" lorpeMert.

Washington , 7 . Sept . WTB . Amtlich wird Verlaut¬
bart : Dev Transpvrtdampser „Mount Vernon " (früher
„Kronprinzessin Eeeilie") wurde am Donnerstag aus der
Rückfahrt nach Amerika, 300 Meilen von der französischen
Küste, torpediert - Das Schiff konnte den Hafen erreichen.
Menschenleben gingen nicht verloren.

„Kronprinzessin Cecilis " bildete mit „Kaiser Wil¬
helm der Große "

, „Kaiser Wilhelm II .
" und „Kronprinz

Wilhelm" die Klasse jener stolzen Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd, deren rühmendes Beiwort
der „Windhunde des Ozeans " dem deutschen Schiffbau zu
dem Ruhm verhaft , die schnellsten Schiffe der Welt er¬
baut zu haben . „Kronprinzessin Cecilie"

, das neueste
dieser Schiffe, hat 19500 Reg .-T . und eine Geschwindig¬
keit von ,24 Knoten und war seinerzeit das schnellste
deutsche Handelsschiff . „Kaiser Wilhelm d . Gr .

" wurde
gleich zu Beginn des Krieges durch britische Hinterlist
an der marokkanischen Küste versenkt. „Kronprinz Wil¬
helm" hat das Schicksal der „Kronprinzessin Cecilie'" ge¬
teilt , in Amerika beschlagnahmt und später weggenom¬
men zu werden , nur „Kaiser Wilhelm II ." ist in unseren
Händen.

vir Hris -Hevoltsn in Japan.
Genf, 8. Sept . Dev „Herald" meldet ausi Tokio:

Der Belagerungszustand wurde infolge Fortdauer
der Reisunruhen aus die Inseln ausgedehnt. Die
politische Zensur ist für einen Teil der oppositionel¬
len Blätter eingeführt.

-»
Nach Solfs Rede . ' Wie „Daily Expreß" meldet, erklärte

Loyd George den ansragenden Parteien , er sehe für
seine Person keine Veranlassung, auf die Rede
des deutschen Staatssekretärs Sols durch eine Erwiderung
einzugehen.

Fliiegerleutnant Walther Schreiber, Sohn des Pofener
Superintendenten , Ritter des Ordens Pour le Msrite, ist
gefallen.

Den Pour le Msrite erhielt Leutn. d . R . der Matrosen¬
artillerie Osterkamp.

Die serbische Regierung in Korsu hat «in neues Waf¬
fenaufgebot für alle Serben vom vollendeten 18 . bis
zum 45 . Jahre erlassen.

Fähren Hörte , wesentlich vervollkoikmnet . Die Stimme , schon
damals sehr umfangreich, hat an Ausdruck , namentlichauch in
ihren Grenzbszirken , gewonnen, der Vortrag ist freier, beweg¬
licher geworden, und einzelnes gelingt ihr ganz vortrefflich
wie z. B . das kleine traurige Lied Hugo Wolfs im Balladen-
M vom „ armen alten! König"

, die wehmütige Sehnsucht der
Schumarmfchen „Geisternähe" , die amnutigs Malerei in
Brahmsens „Ständchen"

. Der nicht fest genug gestützte Piwno-
ton wird noch der Pfleg« bedürfen. Daß Frl . Rohde mit den
beidep, sehr duftig gesungenen Liedern von Richard Strauß,
dem „Geheimnis" und dem „Wiegenlied" , die so vergnügt
und unbekümmertauf der großen Heerstraßeder Hildach und
Meysr-Hellmund wandeln, ganz besonderen Betsall fand, ist
unnötig zu sagen. Sie dankte mit einem tonschönen und stim-
mnngszavten VölMiedchenals Zugabe.

Die Gesängewarm umrahmt von der durch di« Ursprüng¬
lichkeit ihrer Melodik immer aufs neue wirksamen G-äur-
Sonate von Grieg und der Suite im alten Stil von Reger.
Der Gsraer Hofkonzertmeister I . Blümle mit kräftigen:
Bogenstrich und ausgezeichneterTechnik am Geigenpult, Hugo
Syvarth di« Konturen am Flügel charakteristisch nachziehend,
ergänzten sich aufs beste und ergaben schönes Zusammeuspiel

'
,

wovon der leidenschaftliche Aufschwung in Grisgs erstem Satz
und die Kühnheit der Regerschen Fuge besondere Höhepunkts
waren, 0 , 8vd.

vsr ZrcZus
Man ist vielfach geneigt , dis Kriegs '

gesang « .
n « n- Lager , trotz aller Härten und Uebelstände, immer¬
hin als eine humane Kultureinrichtung zu betrachten.
Twe Gefangenen sind zwar ihrer Freiheit beraubt , kön¬
nen sich aber innerhalb des Lagers frei bewegen und
beschäftigen und sind namentlich der unmittelbaren To¬
desgefahr entrückt. Auch die Geistesverfassung der Ge¬
fangenen wird meist als gut betrachtet ? sie haben ihren,
Vaterlands gegenüber die Pflicht erfüllt und könne«
ihrer Befreiung entgegenschen.

Daß dies« Ansichten aber ganz energisch korrigiert
werden müssen, geht aus einem Büchlein hervor , das der
Baseler Arzt Dr . A . L . Bischer soeben im Verlag
von Rascher u . Co. in Zürich herausgegeben hat , und das
den Titel führt : „Die StacheIdrahtkrankhei t".
Dr . Wischer war längere Zeit in den Gefangenenlagern
verschiedener Länder tätig , konnte sich mit Hunderten
von Gefangenen unterhalten und lernte ihr Seelenleben
genau kennen. Nach feiner Auffassung stellt das Ge¬
fangenenlager ein gewaltiges Experiment dar
Eine größere Zahl junger , gesunder Männer wird füZ
unbestimmte Zeit in einem Raum eingesperrt . Es felM
ihnen die Gelegenheit zu nützlicher Arbeit , der Kontakt
mit der Außenwelt und ihren mannigfachen Anregungen,
der Mangel an Einsamkeit - Dieser namentlich verhindert
jede Vertiefung , jede Ruhe in sich selbst. Der Gefangene
ist nie allein . Deshalb macht sich als erste Erscheinung
bei einem längeren Aufenthält in einem solchen Lager
ein eigentümlicher Ekel vor den Mitgefange¬
nen geltend, der sich bei jeder Gelegenheit in Zänke¬
reien und Wortwechseln ausdrückt . Der Widerwille , den
der Gefangene gegen seine Kameraden empfindet , ist je¬
doch nur ein Symptom einer tiefgreifenden Störung sei¬
nes ganzen Seelenlebens . Sein Charakter ver¬
ändert sich . Er wird kleinlich und egoistisch . Wäh¬
rend sich im Anfang in den Gefangenenlagern zahlreiche
Vereine zur weiteren wissenschaftlichen Ausbildung bil¬
deten, nahmen nach einigen Monaten diese höheren In¬
teressen schon wesentlich ab . Auch die Gottesdienste wur¬
den weniger besucht. Dagegen beschäftigen sich die Ge¬
fangenen mit dem Kleinkram des monotonen Lasterlebens
in ganz unverhMtnismätziger Weise. Sie bauen sich all¬
mählich! eine Kleinwelt , einen Mikrokosmus , der für sie
alles bedeutet und in dem sie völlig ausgchen. Bezeich¬
nend für die Denkiveisedes Lagergefangenen ist besvndevs
«in tiefes Mißtrauen gegen jedermann.

Bei vielen Gefangenen gesellen sich u diesen Erschein»«,
gen noch eigentlichneuropathischo Störungen hin-
zu. Sie verlieren die Fähigkeit, sich zu konzentrieren. Wem,
sie eine Seite gelesen haben, müssen sie infolge von Usbermü-
duiig Las Büch zur Seite legen. Zn der geistigen Msellt sich
eins große körperliche Ermüdbarkeit. Die Leute
verzichten dann allmählich aus jeden Spaziergang . Manche
müssen während der Mahlzeiten mehrmals aufstehen , vom
Tisch gehen und sich wieder setzen, weil sie keine Ruhe finden.
Allgemein wird über Schwinden des Gedächtnisses geklagt?
So konnte sich ein Gefangenerdes Namens seines Schwagers,
ein anderer nicht einmal mehr seines Heimatortes erinnern.
Leute , die schwerer mitgenommen sind , pflegen oft während

,3 bis 4 Lagen kein Wort zu sprechen . Diese Gefangenensind
zweifellos krank. Die englischen sprechen von „ nsnves "

, die
Deutschen vom „ Stacheldrahifreber" oder vom „grauen Vo¬
gel" . Unter „ Oakarck " versteht der gefangene Franzose vor
allem die Depression . Die Namen „Stacheldrahtkrankheit" ,
„burbsck vire ckisense"

, „ps^cbose ckn kil cie kör "
, sind

nach Bischer wahrscheinlich in der Schweiz entstanden. Sie
sind insofern gut gewählt, als zum Entstehen der Krankheit
der Stacheldrahi notwendig ist. Er unrschlveßt wie ein Käfig
dsn Gefangenenund gibt damit zu den mannigfachenUnllist-
gefühten Anlaß. Viele Gefangene vergleichen sich mit einem
gefangenen Vogel.

Eine eigentümliche Erscheinung der Kriegsgefangenen
lager ist ferner dieMassensug ge stio n . Unkontrollier¬
bare allgemeine Gerüchte werben verbreitet, namentlich
solche, die sich mit der Befreiung befaßen. Gemeinsam in
einem Lager ist auch öie Stimmung . Sie geht auf und
nieder. Oft ergreift eine unsinnige Spielwut ein ganzes
Lager. Ansteckend wirkt auch die Gewohnheit des über¬
mäßigen Rauchens. Das Auftreten solcher geistiger Infek¬
tionen oder Massensuggestionenist nicht neu. Die Geschichte
weist hierfür , wie Dr . E . Stierlin bet einer Besprechung
des Vischerschen Buches in Ser „Neuen Zürcher Zeitung
ausführt , zahlreiche Beispiele auf. In klassischer Weise M
Dostojewski in seinen Memoiren aus einem Totenhause
die Seelenverfassung der Gefangenen in den Massengefäng¬
nissen Sibiriens beschrieben . Unter den Schweizer Regi¬
mentern in französischen Diensten trat das Heimweh infolge
von Massensuggestionen oft epidemisch aus. Die Ansteckung
ging vom Gesang heimischer Jodler und Volkslieder oder
vom Alphornblasen aus . Die Militärbehörden untersagten
deshalb den Musikkapellen das Spielen des Kuhreigens.
Die Massensuggestion kann sogar so hohe Grade erreichen
daß eine große Menschenmenge Gesichtstäuschungen zum
Opfer fällt.

Aus diesen Mitteilungen geht hervor, daß die Kriegs¬
gefangenen seelisch leiden und erkranken. Der menschliche
G.eist braucht eben , um gesund zu bleiben und sich zu ent¬
wickeln , Bewegung, Tätigkeit, Kayrpf . Erst auf Grund dieier
Ausführungen vermag mau die Wohltat der Gesangenen-
internierung in neutralem Lande zu begreifen und
schätzen. Man ist deshalb der deutschen Regierung
zu nachhaltigstem Danke verpflichtet, Saß sie sich der deut¬
schen Kriegsgefangenen in so hingebender Weise angenom¬
men und für ihren Austausch oder ihre Unterbringung
in der Schweiz und in Holland gesorgt hat.

Zur Krisg5lags.
Roch vor dem Winter sollen wir Frieden Haben. S»

hat sich der türkische GrotzwesirTalaat Pascha in Wien

ausgesprochen , wo «er dieser Tage, wie Herr v . Hintze und ^
König von Bulgarien , MM Besuch weilt« , auf der Reist now

Berlin . Wir verzichten daraus, diese nur zu wMoNmM"
Nachricht auszulegen? wir können sie auch nicht weiter

ihre tatsächlichen Unterlagen hin untersuchen . Wir verzeih
nen sie lediglich und stellen fest, daß schon ihr Austauchon ^
Erleichterungbedeutet . Wenn der Letter der türkische«



lMd som Frreösn splchit .
"so wird er keinen

M im Sinne haben . Für die Osmanen im besonderen be¬

deutete er eineBeordnung ihrer Wünsche den Bulgaren gegen-
Aek/ in der Entschädigung bezüglich der Norddobrndscha , die

hjeBulgaren nicht wieder herausgeben werden ( sie ist bis jetzt
Vierbundsland ) , durch das M -aritzagebset . Die Reisen und

Muche der Vierbund -Leiter scheinen in der Tat auf eine Be¬

schleunigung
der Regelung aller strittigen Angelegenheiten

Mudeuten.
Wir verstehen es nicht , wie wir zu unserem Recht kom-
sollen angesichts der großen methodischen Rück¬

zugsschlacht , die wir nun seit vier Wochen sühnen . Füh-
jst das rechts Wort , denn trotz des Rückmarsches haben

fllr die Leitung der Dings in der Hand . Nicht etwa als die
Beschlagenen haben wir uns überstürzt zurückziche-n müssen,
i-udem sind nach wohlerwogener Ueberleguna der Entschei¬
ds ausgewichen , haben den Feinden das unwegsame
Schlachtfeld überlassen mtd suchen langsam unsere Sieg-
stiedstellung auf , wo wir die Verteidigung aufnehmen.

Unsere Soldaten gingen ungern zurück- Sie werden mit
W, so größerem Mut wieder draufgehen . Ihnen wohnt das
Gefühl der infanteristischen Ueberlogenheit über den Feind
We , und das macht sie stark . Der stellvertretende General-
ßabschef gibt ehrlich unsere mißlungenen Versuche vor
Amiens und an der Marne zu . Er führt die häßliche Ver-
Mtilmnung auf den Umstand zurück, daß wir zuvieler -
Wartet und die Erfolge vorweg genommen haben , die
dmn leider ausblieben . Gerade wie in dem U -Boot -Kriege,
wo wir uns die Sache so einfach zurechtgelegt und die Wir-
kmg schon in der Tasche hatten . Wir jubeln zu früh und sind
jmm enttäuscht , wenn ein Fehlschlag kommt . Der Kron¬
prinz hat mit kühler Klarheit den Krieg als einen reinen
Meidigungskrieg charakterisiert , ganz deutlich auch andere
Verstiegenheiten der Auffassung abgelehnt , die man minder
Hochstehenden bitter übel genommen hatte , und die feste
Grundlage geschaffen für die rechte Beurteilung der jetzigen
Lage . Danach ist der Erfolg immer auf unserer Seite , so
singe die Gegner ihre langjährige Vorhersage von dem Vor¬
schreiben des Friedens in Berlin nicht wahr gemacht haben.
Und es fehlt ihnen doch jede Aussicht daraus . Und das ist es,
was sie so furchtbar zu schimpfen treibt . Wer schimpft , hat
Unrecht, das gilt immer noch, und währcnd des Krieges mehr
M je. Weil sie der militärischen Erfolge entraten mußten,
ließen sie den furchtbaren Lügen - und Mhimpfangriff los . Sie
Hofften damit dm Sieg zu erzielen , und sie rechneten nicht
Mz vorbei . Der starke Eindruck bei den Neutralen und ein
gewisses Wanken der Stimmung bei uns . was ist das weiter
als das Einschlagen des moralischen Trommelfeuers der
künde , Lear wir nicht so gut widerstanden , als die wackeren
Migränen?

Wer der Feind hoffte , unsere Moral zu erschütt ern,
das war seine ausgesprochene Absicht. Damit hat er jedoch
hm Glück . Die Haltung der Masse verändert sich leicht von
Tag zu Tag mit dem aus und ab der Schlachten . , Nun der
seiMiche Vormarsch stockt , wächst manchem der Mut wieder,
ikndere kämm auch bereits zur Besinnung und schämten sich,
O Instrumente des Auslandes zu dienen . aus dem die Geg¬
ner nach ihrem Belieben spielen konnten . Und sollten , nicht
«ch viele sich sagen : Wir müssen ihnen Helsen, den
Ealdaten da draußen ', die sich zähneknirschend in das Gebot
>es Rückzugs fügen müssen , das die überlegene Führung
Mn auferlegt ? Wir verstehen ihren Aerger nur zu gut , und
»Wen doch alles tun . sie darüber hinwegzutrösten , wie man
jÄrin Freunde gut zuvedet, der in einer ihm unangenehmen
Lage auszuharren gezwungen ist. Kommt ihnen; u
Hilfe! heißt das Gebot der Stunde , und macht ihnen das
Leben durch Klagen nicht etwa .noch schwerer . Und eine treff-
«che Unterstützung des neuen Mutes und der Zuttuffts -Zuver-
W ist die 9 . Kriegsanlei h e . Tun w»r in der Heimat
Mum unsere Pflicht und Schuldigkeit , so arbeiten wir für
ttl» in Aussicht gestellten Friede n.

Verlängern will dm Krieg bei uns kein vernünftiger
Ein solches Verbrechen würde keiner tragen wollen,

liegt eingestandenermaßen bei der Entente . Die
russische Regierung tritt in ihrem flammenden Ausruf.

ail alle zivilisierten Völker den Beweis dafür an . England
W Frankreich sind dadurch rettungslos mit Schmach bedeckt.
Mv ihr Freund Wilson , der den Mobgeist seines eigenen Vol-
^ entfesselte, nennt die deutschen Soldaten Lhncher ! Er ist
W schließlich auch der Verbündete des Romanoss -Ovdens,

das blutiM Zarenreich wieder ansrichten und die Errun-
Mchasten des Volkes vernichten will . Natürlich hat auch
Aüchanan seine blutige Hand im Spiele . Die gedungenen« order werden auch von Orlando anerkannt . Mit ehrlosen
Mrtbvechern Paktiert die Entente . Leider finden die Tschecho-
vlowaken moralische Stütze innerhalb der Donaumonarchie.
^ Dag der Allflawm in Laibach hat es bewiesen . Die
Wechen werden sogar von ihrer hohen Geistlichkeit unter-

die der Prager Dreikönigs -Deklaration zustimmt.

»Wechselung der Zusatzverträge . Mögen die Tage der
« r

^ gezählt sein oder ist ihre Macht in der Festigung be-
Mten . unsere Verträge berechtigen uns jedenfalls , die notwen-

Hßnahmen zu treffen , unter denen sich dieRandvolksragr

Diese an schöner Lage
und an einer Chaussee und
unweit Station Loy be¬
findliche Besitzung ist zum
Ankauf sehr zu empfeh¬
len.

Verkaufstermin ist an-
beraumt auf

« M . L ZW!..
nachmittags 8 Uhr.

in Oltmanns Wirtshaus
in Loy.

Ausgeschlossen ist nicht,
daß der Zuschlag sofort
erteilt wird.

Degen , amtl . Aukt.

Wetter eniwickett , dis baltische , die ukrarnische , die polnische.
Wir werden uns politisch so einrichten müssen , daß jede fol¬
gende Regierung in Rußland sich am besten dabei steht, wenn
sie die Verträge mit uns übernimmt . Noch mehr als wir auf
Rußland , sind die Russen aus uns angewiesen für die Zukunft.
Das Blut , das die feilen englisch -französischen Meuchelmörder
dort jetzt fließen lassen , steht zwischen ihnen und dem Rußland
aller Zeiten . Möge die Entente wettere Zwangsmaßnahmen
erlassen und den Russen ein Entweder —Oder Vorhalten , sie
arbeitet damit nur auf ein besseres Verhältnis zwischen uns
und den Russen hin , obgleich wir sicher auch dem möglichen
Wechsel genügend Rechnung tragen . Die chrchtbaren Ver¬
hältnisse in Rußland , dis der Krieg ans dis Spitze führte , wer¬
den den Völkern eine heilsame Lehre geben . Und wenn die
Regierungen sie noch' nicht befolgen , die Massen wissen , daß
nicht der Kampf , sondern allein der Friede ihr Los bessert.
Sowohl in England als auch in Frankreich — von Italien
garnicht zu reden — verstärken sich die Fri -edenssiimmen , und
ohne uns allzuviel davon zu versprechen , ohne schon große
Hoffnungen daraus zu setzen, nageln wir auch diese Tatsache
fest. Wir wissen , daß die blutige Schlachtarbeit noch nicht ge¬
tan ist . Aber je kühner der Friedensgedanks daneben sein
Haupt erhebt , desto berechtigter ist die Hoffnung aus seine
Verwirklichung.

Kus aller Nslt.
Als Mithelfer bei der Fälschungssachein der Seehandlung

ist der 27 Jahre alte Hilfsarbeiter JosefZiegler er¬
mittelt worden . Er ist in vollem Umfange geständig, von
Rabiger zu den Fälschungen veranlaßt worden zu sein.
Dis in die Angelegenheit verwickelte Frauensperson ist
eins Schwester Zieglers , die indessen nicht Mitwisserin
sein dürfte , da sie als Opfer der beiden Betrüger anzu¬
sehen ist. Die 600000 Mk. hat Ziegler in kleinen Wert¬
paketen nach Freiburg an seine dorthin zurückgekehrte
Schwester geschickt, die das Geld dort in einer Bankstahl-
kammer deponierte . Rabiger hat bisher nur 5000 Mk.
erhalten . Er gilt auch jetzt noch als Seele des ganzen
Betruges.

Hunderttausende von Rindern „verschwunden ". Zur
Bekämpfung des Schleichhandels mit Vieh Wied in Bah-
ern ein sogen. Viehkataster eingeführt . In diesen
Kataster muß jeder Zu- und Abgang von Vieh nach Gat¬
tung , Alter und Geschlecht genau eingetragen werden,
denn man hat die Wahrnehmung gemacht, daß bst den
.Viehbestandsaufnahmsn Hundecttausende von Rindern
fehlten, die nur heimlichen Schlachtungen zum Opfer
gefallen sein können. Uebrigens werden auch die thürin¬
gischen Staaten , wo sich gleichfalls bei dor letzten Vieh-
bestandsaufnahme ein nicht nachweisbarer Abgang von
über 200 000 Rindern ergab , dem bayrischen Vorgehen
in allernächster Zeit folgen ..Das Bier wird wieder teurer. Die Verhandlungen der
deutschen Brauereien mit dem Kriegsernährungsamt we¬
gen der Erhöhung der Bierpreife sind jetzt abgeschlossen.
Die Norddeutsche Bvausteusrgemeinschast wird demnach
den H er steller Höchstpre

'
is für Bier für die Zivil¬

bevölkerung vom 1 . Oktober ab von 23 auf 29 Mk.
für 100 Liter erhöhen . Fernerwiw d das Mindestmaß an
Stammwürze auf 2 v . H-, das Höchstmaß auf 3Vü v. H.
ohne Fehlergrenze vorgeschriebsn . Die Landesbehörden
sollen, gleichfalls mit Wirkung vom 1 . Oktober ab , einen
Höchstsatz bestimmen, den die Bierverleger an Gewinn
Zuschlägen dürfen.

Ein Getreideschieber begnadigt. Wie die „Posener N.
Nachr .

" erfahren , hat der Kaiser auf dem Gnadenwege die
vom Grafen Ignaz Mielzynski auf Jwno noch
nicht verbüßte Gefängnisstrafe von 6 Monaten,
zu der er vor etwa einem Jahre verurteilt worden war,
in Geldstrafe umgewandelt.

Kus sem NrotzherZogmm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen 9.eichen versehenen EipenberichteIst
nur mit genancr Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über crrliche Vorkommnisse sind der Schriftleimng stets willkommen.

Oldenburg , 9. Sept.
«- Das Eiserne Kreuz erster Klaffe wurde Hans Heit¬

mann verliehen , dem Enkel des Geh . Kommerzienrats
Schultze in Hamburg . Leutnant Heitmann hat mit d«
ihm anvertrauten Kompanie am 23 . August sieben Tanks
abgeschossen.

* Misstonsstunde . Morgen , Dienstag , den 10. Sep¬
tember , wird Missionar Beck aus Bremen pünktlich P/a
Uhr abends im Elisabethstift eine Missionsftunde halten.
Das interessante Thema lautet : „ Der Krieg in Togo und
unsere Abführung "

. Missionar Beck war beim Ausbruch
des Krieges in unserer Kolonie Togo , ec kann also aus ei¬
gener Anschauung berichten . Der Eintritt ist frei und jeder¬
mann willkommen.

« Die Grrmdstiicksspeknkatio » in unserer Staötgemeinöe
und den Vororten hat in der letzten Zeit einen erheblichen
Umfang angenommen und beunruhigt weitere Kreise der
Bevölkerung . Vor dem Kriege und zu Beginn desselben
hatten sich zahlreiche FamilienväterGemüseland gepachtet für
einen verhältnismäßig annehmbaren Pachtpreis . Ihnen ist
die Pacht jetzt gekündigt worden , oder es wurde ihnen der
Pachtpreis ganz außerordentlich erhöht . An die Stelle der
sicheren soliden Verhältnisse ist die gewinnsüchtige Speku¬

lation getreten . Der Pachtpreis für Land ist Sür '
chWnitMch'

uw 300 bis 400 Prozent , der Kaufpreis um mindestens 300
Prozent gestiegen . Unternehmer haben durch den An - und
Verkauf von Gartenländoreien in wenigen Wochen 20 bis
30 000 verdient . Neuerdings wird kein Land mehr ver»
pachtet , sondern nur noch verkauft . Dabei steigen die Preise
ständig . Viele Leute sind nicht in der Lage , die hohen Preise
zu zahlen , und können daher kein Land bebauen . Andere,
die sich Land kauften , müssen mit schweren wirtschaftlichen
Schädigungen rechnen , da nach der heutigen hohen Konjunk¬
tur ein Rückschlag befürchtet und erhebliches Sinken der
Preise für Gartenland erwartet wird . In Bremen haben
sich gleiche Verhältnisse wie bei uns gezeigt . Dort hat der
Senat bereits Schritte unternommen , um der ungesunden
Spekulation zu begegnen . Es sind nun auch bei uns Be¬
strebungen im Gange , nach denen die Behörde ersucht werden
soll, einzüschreiten.

* Temperaturen in den städtische« FlnstVaöeanstaltenr
Luft 9, Wasser 12Vz Grad.

-r . Fallingbostel , 8 . Sept . Die größte Ansiede¬
lung ! für Kri egs b pschjäd igte weist zur 'Afft der
Kreis Fallingbostel auf , in dem bisher 30 FämMm von
Kriegsbeschädigten angeftedelt sind . Es liegen nicht weniger
als 580 Anträge von Kriegsbeschädigten auf Zuteilung einer
Sied -elinngsstelle vor . Infolge dessen hat der Kreis wettere
500 Morgen zu Siedelnng -szwecken angekaust.

Letzte Depeschen.
Unsere U - koste.

Berliln, 8 . Sept . WTB . Arntlich . Im englischen
Sperrgebiet wurden von unseren U - Booten

11000 Br .- Reg .- T.
versenkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Donald Macleod hat an die „Times " einen Artikel ein-
gesandt mit dem Titel : „ Schilf um Schiff "

, der die
Stellung Deutschlands in der Handelsschiffahrt vor dem
Kriege bespricht . Der Aussatz zeichnet sich vor allem als ein
Fensterstück englischen Eigendünkels aus . Es heißt darin:
Tie deutschen Reedereien hatten neben ihren deutschen Han¬
del einen großen Anteil auch an dem englischen ; einzelne
Linien liefen direkt zwischen Gebieten des englischen Reiches.
Das beruht für Macleod nur auf dem Vorteil , den Deutsch
land im Auswandererverkehr infolge seines „unfairen"
Auswandererkontrollshstems hat . Im Anschluß daran aber
heißt es gleich : Es gab aber andererseits eine Reihe von
englischen Linien , die ihre Reisen in deutschen Häfen mir
deutschen Gütern anfingen und gewaltige Warenmenge»
nach deutschen Häsen fuhren , und die Häfen von Ham¬
burg und Bremen verdanken ihre neuzeitliche Ent¬
wickelung znm großen Teil der britischen Handelsflotte .

"

Wohl bemerkt , wenn deutsche Dampfer nach England
fahren , so ist das eine gemeine Handlungsweise,
wenn aber englische Schiffe deutsche Häfen anlausen , so brin¬
gen sie den Aufschwung mit ! Was sind wir doch für elend«
Geschöpfe!

LSn dsSMeSes Wftmrttum LnglanSr
SN kutzlana.

Gens, 8. Sept . Der „ Temps " meldet aus London,
daß ein zweites befristetes Ultimatum der englischen Regie¬
rung aü die Moskauer Nöteregierung in Vorbereitung sei
Der „Herald " meldet aus Nemyork : Lansing erklärt im
Senat die Lage i» Rußland als ernst . Der Präsident er¬
lasse Gegenmaßrsgeln.

Die Flucht aus Rußland.
Stockholm , 8 . Sept . WTB . Einer der ersten von der

Flucht aus Finnland hier eingetrosfencn Amerikaner be¬
stätigt „ Stockholm Tidningen " gegenüber , daß die Mitglie¬
der der englischen Gesandtschaft in Rußland ungehalten
wurden . Die Abfahrt aus Rußland wäre völlig fluchtartig
gewesen , so daß Näheres über das Schicksal der englischen-
und französischen Gesandtschaft nicht zu erfahren sei. Der
amerikanische und italienische Gesandte befinden sich nicht
unter den Angekommenen . Sie versuchten , wie „ Astonbla-
det " erfährt , mit den im MurmangeLiet operierenden En¬
tentetruppen in Verbindung , zu kommen.

Der Hetman der Ukraine hat sich mit seiner Begleitung
nach dem Großen Hauptquartier begeben.

Kampfflieger Fieseler . Im bütt -arischen Heeresbericht ist
in letzter Zeit der Kampfflieger Fizler öfters genannt worden.
Es handelt sich um dm deutschen Wrzefeldwebsl Gerhard Fie¬
serer , Sohn des Besitzers der Buch - und Kunstdrnckerei August
Fieseler in Bonn . Vizefeldwe 'bel Fieseler sieht im 22 . Lebens¬
jahr und befindet sich im zweiten Jahr an der mazedonischen
Front . An Kriegsauszeichnungen besitzt er das Eiserne Kreuz
1 . Klasse, das bulgarische goldene TapserLeitskreuz 1 . Klasse
mit Schwertern , ferner drei Wetters bulgarische Orden . Vor¬
dem Kriege war -er in Köln in der Firma M . Du Mont Schau-
berg , Verlag der s,Kölnischen Zeitung

"
, tätig.

Die Japaner besetzten Chabarowsk.

Hauvtschriftleiter Wilhelm von Busch . Ständiger literarischer Mitarbeiten
Drvsessor vr . R i cha r d Hamcl . Verantwortlich für die Schriftlei'.ung: Wilhelm
von Busch und Otto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . Radomsky . Druck
und Verlag von B. Schars , sämtlich in Oldenburg.

.
« -MW

wAaiOril b. Loy.
il? N . Lauöwtrt I . Düfer
weavu ^ horn beabsichtigt,
hüls" anderweitigen An-
Na^ n " vn seinem in

Worn belesenen

gleich 60 Sch .-
W beste Acker- «nd
r^ sijsiandereien mit ge-
bzMoren «nd in bestem
,KHe « Anstande be-

» ,tt Ne » Gebäude«
-lrigAtritt ^ zum 1.
!^ «beh

»n verkaufen.
Ur ist auch
Torf « »»».

Mai

ein

Warnung.
In meinem Garten sind

WM- Fußangel » - HDW
gelegt. Johann Seyen,

Jeddeloh ! .

bei Bekhausen.
Rastede . Herr Gutsbe¬

sitzer Bnllirrg auf Gut
Nethen beabsichtigt , fol¬
gende Hinter Bekhausen
belesene

Grundstücke:
1. Parz . 24 Flur 7. Vek-

haus . Esch , Buschgrmtd,
groß 10,0789 Hektar,

2. die P .arz . 11 Flur 12.
hinterm Busch, groß
2,1039 Hektar,

8. die Parzelle 607 . Flur

8, Lehermvorplacken . gr.
9,1166 Hektar.

4. die Parzelle 67 , Flur 8,
Berg hinter der Liethe,
groß 4,2967 Hektar,

geteilt oder im ganze « z«
verkaufen.

Die Grundstücke eignen
s-ch ganz vorzüglich zur
Grünlandskultur u . auch
zur Ackerwirtschaft.

Verkaufstermin ist auf

LmerMZ, 13. Cedi»,
nachmittags 41L Uhr.

in Saß Wirtsh . in Bek - !
Hause:: anbera -mrt , ^

Bei hinreichendem Ge - '

Zu kaufen gesucht
zwei Gräber 1WG

auf dem Gertrudenkrrchhof.
Offerten unt . R . A. 565 an
die Geschäftsstellê dieseŝ Bl

Eversten «
""

Zu verk. weg.
PlatzmangelMKMMe.
Glasschrank und ein fast
neues Bett . Eichenstr . 37 a.

Zu kaufen ges. ein junger

Mer WÄ-
M MW«-.

Off. mit Peisang . erb . an
Spritwerk Josef Jacobs,

Stau 27 , Telefon 1070.

bo : crj mg Herd
^ Degen , amll . Tkkt ., j zu n:uan gesucht.

Ww . Degen , Hankhausen.

Oberlethe . Zu verkaufen
eine nahe am Kalben steh.

irwge Mch.
L . Ripken.

Gepflügte

Feigeuliienerr
und Bienen

zum Einmachen zn ver¬
kaufen.

Damm 3S par «.

. Hude.
Der siir Telcgrapyen-

arbeiter E . Braus Kinder
aus Freitag , den 13 . Sep¬
tember , angesctzte Aus¬
verkauf

sjM Ml W.
G . Haverkams - Ault,

Zu verkaufen

L ge. Törwe
und eine eiserne

Bettstelle.
Peter Strahl,

Donnerschweer Chaussee 23

Zu verlaufe !! 5 kräftige
WM !!, .

— f
3 L 6 Meter . 2 L 4l4 Mek
länge.

Gotiorpstr . 4 Hinterhaus.

Zu verkaufen 2 Beitc
stellen mit Matratzen.

Nadorsrer .Cbnnssee 20.

Zu verk. auterh. Turnreck
mit eiserner Stange.

NikolLusstch L



Verkauf
« » WWNI
« 8«!«M

MMlMS.
Ofen . Der Gastwirt

Heinrich Millers daselbst
läßt:
1. sein zu Wehnen gegen¬

über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit der
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

WU -Wim«
mit großem Obst - und
Gemüsegarten,

2 . das zu Ofen -Brokhau-
sen belesene neue , prak¬
tisch eingerichtete

t-M -MWus
mit 3 Sch .-Saat bestem
Gartenland

öffentlich verkaufen.
Berkaufstermin steht an

auf SMMbend.
kn 14.6eBk. -. 8..

nachmittags 8 Uhr.
in Verkäufers Gasthaus
„Ofener Krug ".

Den Häusern kann aus
Wunsch mehr Land beige¬
geben werden.

Im gleichen Termin
sollen

H M« . Wes
Aer- ii. ArlenlM
in passenden Abteilungen
auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Da Verkäufer sich hier
zurzeit «nr auf Urlaub
befindet , ist nur dieser
eine Termin vorgesehen;
bei irgend annehmbarem
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Kauf - und Pachtltebha-
ber ladet ein
Leoi 'g beiiwak 'tlng,

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
bester Weide-
lcindereien.
Eversten . Die Witwe

jes weiland Kaufmanns
und Gastwirts Heinrich
Knhlmann daselbst läßt 25
Sch .-Saat an der Hunüs-
mühler Chaussee , direkt
an der Hausbäke belese¬
ne, erstklassige

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

auf

MM.
K» H. Sesl. -. 8..

nachmittags 6 Uhr.
i. Verkäuferins Gasthaus
tn Eversten.

Die Ländereien eignen
sich auch zur Aufteilung
in Baustellen und gelan¬
gen auch getrennt zum
Aufsatz.

Kanfliebchaber ladet ein

Lsorg 8okiwai -tmg,
amtl . Aukt. . Äversten.

Aachgebote
Die zu Westerholt (Ge¬

meinde Waröenbg .) gün¬
stig belesene

der Eheleute H. D . Evers,
besteh, aus S.2732 Hekt.
guten Acker- und Wei¬
deländereien mit den
notwendigen Gebäuden,

!st im öffentlichen Termin
noch nicht zugeschlagen.
Nachgebote nehme ich bis
zum 20. d . M . entgegen.

Auch erteile ich jede ge¬
wünschte Auskunft gern.
Geboten sind bisher nur
12 600

tzssrg 8okMLi'ting,
gmtl . Aukt ., Eversten,

Mll MIM
Nach Mitteilung der Landeskartoffelstelle ist der

Erzeuger -Höchstpreis für Frühkartoffeln aus der
Ernte 1918 für das Herzogtum Oldenburg vom L» bis
14. September bS. I . aus

6 .S« Mark
für den Zentner festgesetzt.

Oldenburg , den 7. September 1918.
_ _ I , V . : Tantzen»

M MM ».
Gellen (Altonhuntors ) .

Der Hausmann Joh . Haye
in Gellen will wogen Auf¬
gabe seinesBetriebes seine
nachstehenden Grundstücke
als:
l . die zu Gellen belogene

ZlNMMSWe
groß 33 HÄtar 93 Ar
41 Quadratmeter , nebst
Köterei . groß 17 Ar 35
Quadratmeter.

2 . die beiden in Butteldorf
belesenen Kämpe , groß
2 Hektar 28 Ar 51 Qua¬
dratmeter und 2 Hektar
71 Ar 59 Quadratmeter.

3 . das i. Moorhausermoor
belegene noch unkulti¬
vierte Land (Heide ) , gr.
ca. 4 Hektar.

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 verkaufen.

2. Verkaufstermin fin¬
det statt am

Freilag.
k» 1Z . 6e»I. i. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in WilkonS Gasthause in
Gellen.

-In diesem Termin kann
der Zuschlag auf annehm¬
bares Gebot sofort erteilt
werden.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt der Auktiona¬
tor Schröder in Elsfleth.

Kanfliebbaber werden
sveundl . eingeladen.

I . Rüser . Auktionator.

Auktion.
Eversten 3. Frau Heb¬

amme Helene Dierks da¬
selbst läßt wegen Auflö¬
sung des Haushalts am

Freilos.
ka ir. Seal . i>. 8.

nachmittags 4 Uhr
beginnend,

in ihrem Hause zu Ever¬
sten 3. am Kaspersweg:

1 2tiirig . Kleiderschrank,
1 Itürigen desgleichen,
1 Glasschrank . 1 Brot¬
schrank. 1 Eckschrank, 1
Tisch. 1 Bettstelle , ver¬
schiedene Stühle , Hänge¬
lampe . Knppellampe «. 2
eiserne «nd emaillierte
Töpfe . 1 Waschtopf . 1
Laterne . Bilder;

ferner : 1 eichenen Koffer»
Sense . Haumesser . Wan¬
ne . Schesfelmaß , Rüben¬
maschine . 2 Balge «,
Waschtrog . Backtrog . 3
Henforken . 2 Harken 3
Spaten . 1 Gießkanne . 1
Schncidclade . Mehlton-
ns . Kükenvaner . 3
Schiebkarre « . 3 Sägen,
1 Axt . Eimer . Jauche¬
eimer und viele sonstige
hier nicht genannte
Hans - «nd landwirt¬
schaftliche Geräte,

öffentlich verkaufen.
Kanfliebbaber ladet ein

6so ? g 86tiwak '
1ikig,

amtl . Aukt .. Eversten.
Umständehalb , billig zu

verkaufen:
1 Sofa . 3 Polsterstühle.
2 Sofatische . 2 Glas¬
schränke . 1 Küchen¬
schrank . 2 einfache Nacht¬
tische. Bettstellen . 1
Kommode . Bilder , 1 Ab-
waschtisch, kleiner Tisch,
Tellerborte « . 1 Haspel

Schröder . .
Humboldtstraße 81.

Osternburg . Trank zu
verk. Stedingerstr . 31.- ZemMuk . -
Größe 40—41 , geg . Bezugs!
schein zu kaufen gesucht.
Donnerschweer Chaussee 55.

Verkauf
einer schön gelegenen
Besitzung.
Der Landmann Diedr.

Harms zu Etzhorn 2, als
Vormund für Herm . Fre-
dehorst daselbst , läßt die,
seinem Mündel gehörigen,
nachstehend ausgeführten

)
als:
1 . d-as zu Etzhorn 2 b -ele

gene Wohnhaus nebst
Scheune und unmittel¬
bar daran gelegenen
Ländereien , groß 2,0751
Hektar , ca . 25 Sch .-S . ,

2 . den bei Helmskamp be¬
logenen Kamp , groß
1,2941 Hektar , reichlich
15 Sch .-S . ,

3 . das im Jpweger Moor
bezogene Moor , groß
1,2368 Hektar gleich 14,6
Sch .-S .,

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 öffentlich meistbietd
Verkaufen.

2 . Verkaufstermin steht
an aufMIM.
K« 11 . 6evl . ö . 3..

nachm . 4 Uhr,
in Ww . Horsts Gasthaus
zu Etzhorn.

Der Rumpf der zu vor
kaufenden Besitzung mit
den ca . 25 Sch .-S . Lände¬
reien liegt an bester Lage
mitten im Orte Etzhorn
am Kreuzunqspunkte meh¬
rerer Chausseen und Wege,
gegenüber der Post und
nahe beim Bahnhof.

Beim Hause ist auch ein
größerer Bestand von
schönen Eichen.

Der Ankauf ist daher
einem Viehhändler . oder
einem Rentner , der ange¬
nehm wohnen will , sehr zu
empfehlen.

Näher « Auskunft erteilt
auchD . G . Dierks . Nadorst.

W . Gloystein , Aukt.

All l.
Ofenerfeld . Bernhard

Rowold beabsichtigt , we¬
gen Antritts der väterli¬
chen Stelle seine daselbst
an der Chaussee Ofener-
feld -Neusüöenöe und nahe
der Munitionsfabrik Ofe¬
nerdiek recht günstig be¬
legene

best, ans dem fast neuen
Wohnhause . Schuppen
«nd ca . 83 Sch .-Saat
Garten -, Acker- und
Grünläudereien . welche
sich im besten Knltur-
znstande befinden,

öffentlich meistbietend , mit
Antritt der Gebäude auf
Mat k. I . und der Lände¬
reien auf diesen Herbst , zu
verkaufen.

Das Wohnhaus läßt sich
sehr leicht zu zwei Woh¬
nungen einrichten.

Verkaufstermin:MM.
k» 11. öeslbr. üL->

nachmittags 4 Uhr.
in Rathjens Wirtshaus
zu Nadorst.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . Dierks zu Na¬
dorst.

Kaufliebhaber ladet ei«
W . Gloyst ein . Auk t.

Zn vertauschen zwei Paar
— leiste Halbschuhe . —

Margaretenstr . 3.

Von , üsr Zsise rurück.
FM Svmlcsi » , NMW.

ZLÄElSÄG.
Sprechstunden : Vorm . 8— 12 Uhr , nachm. 2—5 Uhr.

Tenoristen
für - en Kirchenchor gegen Vergütung ( 120 Mk. und
10 Mk . Zuschlag) . Anmeldung in den nächsten Tage «'
mit Ausnahme von Mittwoch , abends zwischen 8 und
9 Uhr , bei

_ Professor iiutiimsnn , Roonstrohe 7.

lliisipk» nlutt, mit Utz -NmislW
„ KuLivall " .

Elastischer Lauf wie aus Gummi , leicht , dauerhaft,
geräuschlos, verdeckte schmutzfreie Lagerung der
Federn , v. jedermann in 10 Minuten aufzulegen.
Kein Änbohren der Feinen . Prospekt mit Ab¬
bildung kostenlos. — Vertreter gesucht-L*. KsAksr -t, LeWg-WgM.
Weißenfelserstraße 21 . Fernsprecher 40961.

Auktion.
Neuenbrok . Landwirt

Ant . Reimers Wwe . das.
läßt Wegen Aufgabe des
Betriebes am

Sonnabend , -1i. Sept.,
nachmittags 3 Uhr

anfangend:
3 milchende und belegte

Kühe.
2 tiedige Quenen.'2 Rindquenen,
2 Ochslälber.
1 Bullenkalb.
2 Ferkel ( ^ Jahr alt ) ,

ferner:
4jähr . Zuchtstute „ Golid-

biene Nr . 21707 "
. be¬

legt vom „ Rekrut " ,
fromm und zug-fest in
jedem Geschirr,

außerdem : 1 guterhaltene
Dreschmaschine mit Gö-
velwerk . 1 Staubmühlc,
2 neue Ackerwagen mit
Aufzeug . 1 Zweispann¬
deichsel. 1 Pflug . 1 Eg¬
ge. neues Pferdege¬
schirr . 2 Paar Reepe,
Bindebäume , mehreres
Dielenholz . Milchkan¬
nen . 1 Herrenfahrrad,
Sensen . Harken und
Forken u . sonstige Acker¬
geräte

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Nach beendeter Auktion
kommen 14 Jück

Nachweide
zur Verpachtung , welche
vorher zu besehen ist.

Kauflustige und Pacht¬
liebhaber ladet ein

K. Hauke Wwe ..
Grotznmeer.

Strückhausen . Zu ver
Pacht, zum 1 Mai 1919 eine

zur Größe von reichst 20 Im
Moor - und Kleiländereien.

Bhl , amtl. Aukt.
2-Familien -Haus

zu kaufen gesucht, am lbst.
Hermannstratze . Osternbg.
Angebote mit Preis erbe¬
ten unter P . H. 541 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Statt Ansage.
Oldenburg , den 8. September ISlg.

Heute Nacht 3 Uhr wurde uns unser»
liebe Schwester

varrä . xLIL
nach kurzer schwerer Krankheit in ihrem
23. Lebensjahr durch den Tod entrissen.

Hedwig Reinhardt , Berlin.
Thekla Reinhardt , Oldenburg.
Julie Reinhardt , Varest

Beerdigung Mittwoch , den 11 . Septbr ..9' /. Uhr , von der Kapelle des Peter -Friedr ^-
Ludwig-Hospitals aus . Trauerandacht da-
selbst 9 Uhr.

Besuche dankend abgelehnt.

Osteruburg , d. 8. Sept . 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß mein lieber Sohn , unser lieber Bruder.
Schwager und Onkel, der

Erfatz -Refervlst

Inhaber de- Eisernen Kreuzes 2. Kl.
uud des Friedr » -A « g .»Kkeur«s,

an einer schweren Verwundung im LS.
Lebensjahr « fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer

Fra « Ww. Sünckler
nebst Angehörigen.

MMSS.
Gaftstr. 23.

Diese Woche:

fWilieliMMMleii

Verlo bungs .Anzcigen.

Hnni fi 80k8p

Kai ' ! ttvWv
Verlobte.

Bürgerfclde . Osternburg.
September 1918.

Krall ItSOlGLl.
Dis Vsrlobull» wsi - f

vsr T°c>obtsr mit
Dsrrn

Asbs loh bisränrob bs-
hannt.

k^ su Hüslk Mg8N8 . !

Nslns Verlobung mit
Dräulsin
USUS besbrs isst wisst
LllsnusiZen.

Isoodi.

vsternbnrg , d. 7. Septbr . 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß unser lieber , guter Sohn und Bruder

Inhaber des Eisernen KrenzeS und d«S
Friedrich -Aug . »Kr«u »«s 2 . « l ,

am 27 . August in seinem 22. Lebensjahre ein
Opfer des Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer

Friedrich Oldigs « . Frau
nebst Sohn «nd Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber Hermann!

Vlllöndurg,
tsmbsr 1918.

im 8sx - < vlllendueg , im 8sx-
tsmbsr 1918.

Todes -Anzergen.

Ostern bürg , 6. Septbr . 1918.
H>eute abend , 11X Uhr , entschlief- nach

einem rastlos tätigen Leben unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß - und Ur¬
großmutter , die

Oldenburg , den 7.
Septbr . 1918. Heute
abend 7^ Uhr ent¬
schlief sanft nach lan¬
gem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Lei¬
den unser lieber , gu¬
ter Sohn . Bruder,
Schwager und Onkel

«mricl! WW
in seinem 21 . Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Gottlieb Spankr

und Frau
geb . Haverkamv

nebst Angehörigen.

Ww . Karoline Feye
geb . Wandscher

im 86. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Peter Feye und Frau-
Hinrich Feye und Frau.
Wilhelm Feyen u . Frau geb Feye.
Diedrich Feyen u . Frau geb . Feye.
August F-Y« und Frau

Die Beerdigung findet am Mittwoch , d.
11 . September , nachmittags 3 >j Uhr , auf
dem neuen Kirchhofe in Osternburg statt.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
den 12 . September,
morgens 9 Uhr . vom
Peter - Friedr . - Ludw-
Hospital aus auf dem
neuen Friedhofe statt.

Danksagnmgen.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise
der herzlichsten Teilnah¬
me bet dem schweren Ver¬
lust , der uns betroffen
hat . sagen wir

WM SM.
Ehr . Lüken und Frau,

Eversten . Marschweg.

Für die herzliche Zu¬
nahme beim Verlust un¬
seres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit alle.
unscren

herMsleo As-
Familie Tyedmers.

Osternbnra.

ttsiNLt8gö8Uvtlo!

Fräulein,
Landwirtstochter , 24 9 - A
wünscht zwecks
Heirat mit str/EU
achtbar . Herrn in Bü'
Wechsel M trete«. EM
gemeinte Angebote
W . S . 65 an H. FE,
A .-E . . Delmenhorst , er^ ,

Bremer Stadt-NeM
Montag , den ^ SM

abends 7 Uhr : »Dü

Mittwoch, den
abends 7 Uhr:
«nd sei« Ring-

Donnerstag,
„Der . . Iabends 7 Uhr:

bier von Sevilla- nvier vvn . °
auf : Charaktertanzê t,

Freitag . . .dcn
abends 7

'Uhr
ierin ." ^SonnaLend, d . 14.
abeKds 7 Mrff



Beilage
zu Nr. 246 der „Nachrichien fiir Giadt und Land" von Montag, S. September 4S4S.

VW Kirrwl wog.
Rieselnde Ketten von Silber reihte das AmsellteA

Und schlang Dich darein;
Davon webt Dir noch überm Haar
Mondfarbeu ein Heiligenschein.

Darum hebst Du so stolz die Stirn «, weil sie verborgen
Den Reis der Königinnen trägt.
Ein glückselig Lauschen lächelt in Deinem Mick,
Weil Dir im Herzen tiesinnen
Immer noch heimlich die Amsel schlägt.

Mus dem „ Türmer " .)_ Helene Brauer.

Mrs sem MsWeZ'LHgwM.
k «r Nachdruck unserer mit besonderen fieichen » ersehenen Eigenberichteist
>mr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

«»er örtliche Borlemmnisje sind der Schriftleitun-i stets « Mammen.

Oldenburg , 9. Sept.
Sie ttrtsgssrrlrtde.

? Rn den bewährten ZeichuuugsbedinMugen ist auch dieS-
Ml nichts geändert worden . Es werden sünfprozeutige
Achuldverschrieibungen und visr -einhalbprozenttg « auslosbare
Schatzanweisuugen zrun Preis « von 98 Marl Kr 100 Marl
Nennwert ausgegeben . Bei Eintragung der Kriegsanleihe
j« das Schuldbuch — mit Sperre bis 15. Oktober 1919 —
tritt eine Ermäßigung des Aeichnungsprerses auf 97,80 Mark
ein . Die Auslosung der Schatzauweisungen geschieht nach
dem gleichen Plane und gleichzeitig mit den Schatzanweisun-
gen der letzten drei Kriegsanleihen ; auch die Verlosuugsbe-
dingungen sind die gleichen . Die Zeichnungsfrist laust vom
tzz . September bis 23 . Oktober . Die Zeichner können die ge¬
zeichneten Beträge vom 30 . September an voll bezahlen . Die
Kriegsanleihe braucht indes zu diesem Termin nicht etwa voll
bezahltM werden . Es steht den Zeichnern vielmehr frei , dis
Einzahlungen in vier Raten zu leisten (30 Prozent am 6 . No¬
vember d. I . , 20 Prozent am 3 . Dezember d . I .. 25 Prozent
am 9 . Januar n . I ., 25 Prozent am 6. Februar n . I .) . Der
erste Zinsschein ist bei den SchULdplerschveibuugen am 1 . Ok¬
tober 1919 , bei den Schatzauweisungen am 1 . Juli 1919 fällig.
Auch diesmal können wieder di« älteren fünsprozentigen
Schuldverschreibungen ' und die Schatzanwoisungon der ersten,
zweiten, vierten und fünften Kriegsanleihe in Schatzanwei-
slmg'en der 9. Kriegsanleih e unter dem bekanntem Bedingungen
Mgetauscht werden.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-
ffatt .) Zum Oberrleutuant wurde befördert der Leutnant
d. Res . Herbst des Husaren - Regiments Nr . 13 ; zum
Leutnant der Landw .- Fuß - Mt . 1 . Aufg . der VizeseD --
webe ! Rsinke ( II Oldeanburg ) ; zum Leutnant d . Land-
lvohr -Jnf . 2 . Aufg . der Feldwebel Ramickn (I Olden¬
burg ) ; zum Ober - Veterinär der Veterinär der Reserve
Spiel mann (I Oldenburg , früher II Bremen ).

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Musketier Johann Warnken aus Neudn-
!mge bei Wiefelstede . Das Friedrich -August - Kreuz erhielt er
schon früher . — Kanonier Heinr . Fischer, Sohn des
Ählengenarbeiters Hinr . Fischer zu Dalsper.

* Das Friedrich -August -Kreuz 2. Kl. und das Verdienst-
lreuz für Kriegshilfe erhielt der Feldwebel Edo Pens-
Horn von hier.

* Haus - und Verdienst - Orden . Der Großherzog Hai
folgende Auszeichnungen verliehen : dem Kapitän z . S.
Löhlein, bisher Kornmandant S . M . S . „Oldenburg "

,
setzt beim Reichsmarineamt , Berlin , das Ehren -Komtur-
kreuz mit den Schwertern ; dem Major v . Webern,
Kommandeur des Landw --Jns .- Regts . 25 , das Ehren - Rit¬
terkreuz 1 . Klasse mit den Schwertern ; dem Hauptmann
EugknKuhlvw, Kommandeur eines Jnf .°-Regts ., das
Ehren-Ritterkreuz 2 . Klasse mit der silbernen Krone und
mit den Schwertern ; dem Leutnant und Komp .- Führer
Karl Becker, dem Leutnant und Komp .- Führer Wil-

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Tr. iP. Meißner,

lt) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Als Helmstedt in der Untergrundbahn saß und hem
Zoologischen Garten Zufuhr , ließ er noch einmal alles
Geschoß« und Gehörte an seinem geistigen .Auge vor-
uberz-ichbu.

Die Verhaftung Ralfs war vollauf gerechtfertigt.
Aine Chancen standen tatsächlich recht schlecht . Der Onkel
« ird ermordet ausgesunden , mit einem Dolch im Rücken.
Die Waffe war bis vor wenigen Tagen das Eigentum
Nalss . Der Ermordete ist im Begriff , an seinen Rechts¬
anwalt zu schreiben , daß er nicht mehr Herrn Ralf
Looper als Universalerben bestchen lassen will . Der
Me Herr hat sich am Abend vorher in der heftigsten
Weise mit Raff gestritten . Als der Mord geschah , waren
M Dienstboten und Lilly nicht im Hause . Der alte Lacht-
ner lag noch zu Bett , er war jedenfalls noch nicht aus
Mirem Schlafzimmer gekommen . Die Angaben des Justiz-
rats bestätigten , daß Raff zum Universalerben eingesetzt
? ordm war . Raff hatte sich bei seiner Verhaftung ver-
zmeiseft gewehrt und einen Fluchtversuch gemacht . In
Mein Zimmer fand sich der Abklatsch eines sehr ber¬
echtigen Briefes an feine Schwester . Eine erdrückende,
Mah « lückenlose Kette von Indizien . Daß es sich nicht
an den Raub von Geld oder Geldeswert gehandelt hatte,
M klar . Was hatte aber der Mörder in und auf dem
Schreibtische gesucht . Helmstedt stutzte . — Natürlich Ls
Nr ja klar , er hatte nach dem neuen Testament gesucht.
M solches konnte ja nach dem Gesetz vollgültig eine
Mache , eigenhändige Niederschrift dienen - — Dieses
Ms Testament mußte der Mörder haben und ver¬
achten , wenn er der Wohltat des Alten teilhaftig wer¬
den wollte

Hy sehr Helmstedt M auch dagegen sträubte , M mußt«

öer aemse LemrMab melStt:
Großes Hauptlsua -ttier , 8 . Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Jnfanterieabteilungem brachten aus belgische«

Linie « östlich von Merktzem Gefangene zurück. Nörd¬
lich von ArmentisoeS wiesen wir erneute Angriffe
der Engländer ab.

An der Schlachtfront stehen wir überall in unseren
neuen Stellungen . Der Feind suchte gestern südlich
der Straße PLronne — Cambrai mit stärkeren Kräf¬
ten an sie heranzukommen . Nachhuten stellten ihn
zum Kampf , wichen dein überlegenen Gegner kämp¬
fend aus und schlugen am Abend westlich der Linie
GouceaucouPt —Epehy —Dvmpleux heftige An¬
griffe ab . Beiderseits der Somme ist der Feind
auch gestern nur zögernd gefolgt . Wir stehen mit ihm
in Linie Vermand —St . Simon — und am Crozat-
Kanal in Gefechtsfühlung . Nördlich der Aisne hat
sich der Arttveriekampf verschärft . Westlich Prä-
montrv — Bracourt scheiterten starke Teilangriffe des
Gegners . Südlich der Ailette hat sich der Feind an
unsere Lüften östlich von Vauxaillon herangearbeitet.
Starke Angriffe zwischen Vauxaillon und
westlich von Bailly , die sich bis zum Abend mehrfach
wiederholten , wurden abgewiesen.

Zwischen Aisne und Vesle ließ die Kampstätig-
keit nach.

Der Erste Generalquartiermrister.
Ludendorlt.

Helm Conze, beide im Oldsrrb . Ins - Regt . 91 , dem
Leutnant der Res . und Komp .- Führer Max Büschel,
dem Leutnant d . Res . Helmuth Gabriel, Adjutant
bst dem Oldenb . Jnf .- Regt . 91, das Ehren - Ritterkreuz.
2. Klasse mit den Schwertern ; dem Offizier - Stellvertr . ,
Vizeseldwebel d . L . 1 . , Wilhelm Bischof im Jnsant .-
Reg . 166 das Ehrenkreuz 1 . Klasse mit den Schwertern;
dem Vizeseldwebel Franz Tanklage im Okdenb.
Jnfant - Regt . Nr . 91 das Ehrenkreuz 2 . Klasse mit den.
Schwertern-

* Der frohe Abend der Herren Lindtkoss und
Salb erg, der am 12 . September in der „ Union " statt¬
findet , darf schon wegen der Persönlichkeit der beiden
Künstler auf Beachtung rechnen . Wer einige frohe Stunden
verleben will , der sollte sich ihnen anvertrauen . Auf dem
Programm steht neben ernsten und heiteren Liedern zur
Laute auch Wilhelm Busch , der Altmeister deutschen Humors.
Mit diesem Paten ihres Programms werden die beiden
Künstler ihre Zuhörer sicher gut unterhalten.

* Sicherung von Wagenladungsgütern gegen Berau¬
bung . In neuerer Zeit haben Firmen , deren Eisenbahn¬
sendungen leicht beraubt wurden , eiserne Bolzen mit Mut¬
terschrauben sich anfertigen lasten , die durch die Wagenösen
gesteckt werden . Nach Aufschrauben der Mutter wird der
Gewindeter ! krumm gebogen , so daß sich die Mutter nun
nicht mehr , auch nicht vermittels eines Werkzeuges , abschrau¬
ben läßt . Ein Oesftren des Wagens ist nur möglich , wenn
mit Hilfe eines Meißels der Kopf des Bolzens abgeschlagen
wird . Da diese Arbeit aber Werkzeug und Zeit erfordert,
außerdem starkes Geräusch verursacht , wird sie namentlich in
der Nacht leicht zum Verräter . Die Sicherung kann also als
durchaus zuverlässig angesehen werden . Der Preis der
Schrauben beträgt zurzeit noch 35 I das Stück , dürste sich
aber bei Massenherstellung weit niedriger stellen . Firmen,
die sich gegen Beraubung ihrer Versandgüter aus diese Weise
schützen wollen , können diesen Verschluß von der Firma Paul
Fromme in Dortmund beziehen . Dis Handhabung ist denk¬
bar einfach.

* Höchstpreise. Verschiedentlich wurden wieder die Ob st -

zugeben , daß man bei ruhiger Ueberlegung nur aus den
Mexikaner als den Täter kommen konnte.

Warum sollte er , Helmstedt , sich nicht einmal ! irren?
Lag es nicht vielleicht in seiner Liebhaberei , daß er im¬
mer nach etwas Besonderem suchte , daß er spitzfindiger
sein wollte als die Berufskrimmaffsten ? — Wenn er
auch bisher stets recht gehabt hatte , mutzte das immer
so sein ? —

Trotz allem , er kam nicht von dem Gedanken los , daß
Raff doch nicht der Mörder sei . Er Hütte nicht sagen
können , warum , aber in seinem Unterbewußtsein bildete
sich ein Gedankengang , nebelhaft , unklar , und doch immer
Wixiderkehrend.

Als Helmstedt in seiner Wohnung anlangte , fand er
ein Kabeltelegramm ! Ms Guadalajcwa vor.

Dr . Helmstedt
Berlin W . , Meineckestraße.

Raff Mörder Unsinn . Absahrs 4 . Mai mit Damp¬
fer „Präsident " nach dort . Bringe Briefs mit.

> M . C.
Die Antwort war kurz , aber bezeichnend . Die Schwe¬

ster glaubte nicht an die Schuld des Bruders . Es mußte
eins energische Person sein , denn eine Reise von Vera
Cruz nach Hamburg ist fiir ein junges Mädchen gewiß
keine kleine Sache.

Helmstedt war froh , daß er gleich telegraphiert hatte,
so bÄam hnan doch wenigstens die Briese in die Hände,
die Raff geschrieben hatte ; sie konnten vielleicht zur Ent»
Haftung dienen.

Bevor er zu dem Lokaltermin gegangen war , hatte er
einest . Brief an Irma geschickt und ihr die Verhaftung
Ralfs ausführlich geschildert - Das gescheite Mädel wurde
schon die richtige , schonende Art finden , der armen Lilly
diess ernste Wendung mitzuteilen . Immerhin hielt er
es für seine Pflicht , sich zu erkundigen , wie dort alles
stand . Er wollte eben den Hörer des Telephons ab¬
nehmen , da wurde Dm der Kriminalkommissar Braun
gemeldet. .(Fortsetzungfolgt .) .

und Gemüsegeschäfte wegen Nichtinnchaftung der fest¬
gesetzten Höchstpreise angegriffen . Es ist dies eine völltgs
Verkennung der Taffachen , so schreibt ums der Reichsverbarch
deutscher Obst - und Gemüsehändler , Gruppe Oldenburg . Nie¬
mand wäre froher als wir , wenn es der Aufsichtsbehörde!
Möglich wäre , streng darüber zu Wachen, daß die Höchstpreis«
innsgelMen würden . Dann nmß aber beim Erzeuger ange-
fangen werden und nicht beim Handel ; rm letzteren Falls
würde man nur erreichen , daß die Geschäfte ihren geringen
Vorrat an einem Tags verkauften und dann das Obst vom
Markte und aus den Geschäften einfach verschwinden und
„ hinten herum " vom Erzeuger direkt an die Verbraucher zu
weit höheren Preisen veräußert würde , wie wir dies bei den
Kirschen und Erdbeeren erlebt haben . Bei den Aepfeln kommt
noch hinzu , daß diese in der Hauptsache für die Marm eladen¬
fabrikation beschlagnahmt w-erdsn und WiederverWufer für
Obst , das sie in den eigentlichen Obstgögenden noch preiswert
erhalten könnten , keine Ausfuhrgenehmigung erhalten . Im
übrigen ist das Publikum zum großen Teils an den hohen
Preisen selber schuld; es werde « den Erzeugern sehr oft
Preise geboten , die die Höchstpreise um das Doppelte und
mehr übersteigen , und den Händlern ist es daher nicht möglich,
zum Höchstpreise einzukausen . Sie begnügen sich meist mit
einem geringeren Aufschlags , äks er ihnen bei Festsetzung der
Höchstpreise zugedacht wurde . So lange nicht nachgewbssen
wird , wo die Ware zmn Erzeuger - refp . Großhandelspreis zu
haben ist oder sie nicht radikal beschlagnahmt und den Wi -eder-
verkäusern zugesührt wird , so lange wird eine Preisfestsetzung
zwecklos und ein freier Handel auch für das kaufende Publi¬
kum vorteilhafter fein . Das haben wir in diesem Jahre wie,
der beim Spargel gesehen , der weit unter Höchstpreis verkauft
wurde . Der Preis wird sich eben immer nach Angebot und
Nachfrage richten.

* Der leider viel zu früh verstorbene Vorsteher des
Pädagogiums , Dr . Lottmann, wurde am Sonn-
abendmorgen unter Begleitung seiner Schüler mit mili¬
tärischen Ehren auf dem neuen Friedhöfe zur ewigen Ruhe
bestattet . Die Schule , die den überaus tüchtigen , geliebten
Lehrer herzlich betrauert , wird airf Wunsch des Entschlafe¬
nen von Frau Dr . Lottmann unter Hinzuziehung eines
tüchtigen Pädagogen weitergeführt werden , was gewiß
auch dem Wunsche der zahlreichen Schüler und ihrer Eltern
entspricht.

*

* Bargstede , 8. Sept . Einen bedeutsamen Beschluß
faßte in seiner letzten Sitzung der Gemeinderat der Land¬
gemeinde Varel . Es wurde beschlossen, zum Zwecke der
Errichtung von Kriegerheimstätten die in Conneforde be¬
lesene Besitzung der Witwe des verstorbenen Kriegsteilneh¬
mers Fr . Stücken zu Conneforde anzukausen . Die Stelle
ist 61,11,49 Hektar groß und der Ankaufspreis beträgt
120 000 Das Oedland wird sofort angetteten , während
das Kulturland nach beschaffter Ernte 1919 und die Ge¬
bäude am 1 . Mai 1920 angetteten werden sollen . Zur
Deckung des Ankaufspreises beschloß der Gemeinderat eine
Anleihe in Höhe von 120000 Kl aufzunehmen . Ein weite¬
rer Landankaufsanttag zu diesem Zweck wurde vertagt.

Deiitlcker Verein für SemMsklMüe.
Bei der Großherzoglichen Militärkanzlei und dem Un-

terzeichneten gingen vom 1 . August bis 31 . August 1918
weiter ein : 80 514,90 Die Summe der bisherigen Be.
träge war : 1913 482,90 insgesamt 1993 997,80 fer¬
ner 500 Reichsanleihe . Die Liste der einzelnen Spenden
liegt bei dem Unterzeichneten aus . Allen Gebern sei herz-
lichst gedankt.

Deutscher Verein für SanitStshunde.
Geheimer Kommerzienrat Stalling.

kanäSlsteil.
Tabakersatz in der Zigmetterrindnstrie . Ms wir Höven»

wird in einer seiner nächsten Sitzungen der Bundesrat de»
Zigarettenindustrie die Ermächtigung erteilen , bis zu 50 Proz.
Tabakersatz bei der Herstellung von Zigaretten zu verwenden.
Damit dürften dis an sich nicht unbedeutenden Vorräte am
Zigavettentabak in Deutschland aus mehrere Jahre ge¬
streckt werden . Außerdem ist auch mit einer Herabsetzung
der Zigarettenpreise zu rechnen , so daß der Kl-ein-
verkansspreis der billigsten Sorte sich wieder ans etwa 5
pro Stück stellen wird.

Starke Nachfrage nach Kohlen . Die Nachfrage nach sämt¬
lichen Kohllensorten ist nach wie vor äußerst lebhaft . Dis
Zechen sind nicht in der Lage , den an sie gestellten Anforderun¬
gen im vollen Umfange nachzukommen . Die Förderung hat
noch nicht wieder aus ihren früheren Stand gebracht werden
können . Die Wagengestellung ist befriedigend , so daß der
Versand in dem durch die Fördermöglichkett gegebenen Rah-
men glatt vonstatten geht . Der Gesamtversand des Monats
August bleibt hinter dem der Vormonate mit Rücksicht aus die
geringere Förderung etwas zurück, Lagervorräte sind aus dev
Zechen sowohl in Kohle als auch in Koks kaum noch vorhan¬
den , während Mitte Juli die gesamten Bestände noch etwa
400 000 Donnen , davon 300 OVO Tonnen Koks , betrugen . Dir
Eisenbahn hat also die an sie gestellten Anforderungen in den
vergangenen Monaten voll erfüllt . Für die nächste Zeit ist
wieder mit Wagenmangel zu rechnen . Die Zechen wer¬
den diese Zeit ansnutzen , um erneut Lagervorräte zu schaffen,
die dann nach! Schluß der Crntettansporte aus den Weg ge¬
bracht werden können . Der Bedarf an Nebenerzeugnissen ist
unverändert groß . In erster Linie wird die Heeresverwal¬
tung versorgt . Seitens der Landwirtschaft wird be¬
sonders schwefelsaures Ammoniak lebhaft begehrt.
Nach wie vor muß daher «in großer Teil der geförderten
Kohlenmengen verkokt werden , so daß naturgemäß hierdurch
ein« verstärke Lieferung von Kohle behindert wird , während
K oks in genügenden Mengen am Markte ist. So lange der
Krieg dauert , wird sich dieser Zustand wolck auch kaum be¬
heben lassen . , . :



M ser ölüm»z
Ser Men

lud Wasserzttge wird am
ZS . September begonnen?
dieselben sind bis dahin
in schaufreien Stand zu
setzen. Die auf den an¬
grenzenden Grundstücken
stehenden Bäume , Sträu-
cher vnd lebenden Hecken
stnd , soweit sie über We¬
ge, Fußpfade und Gräben
gewachsen sind , zurückzu
schneiden . Befund . Mau
gelpöste werden gebrücht
und auf Kosten der Sau
mtge » beseitigt.

Wiefelstede.
7 . September 1S18.

Tapke «.

Für verkäufliche od. zu
verpachtende kleinere un-
größere Landstellen . Ein-
und Zweifamilienhäuser
mit etwas Gartenld . habe
ich jederzeit zahlungsfähg.
Liebhaber . A. Parnff :!.
Donnerschwee.

Oldenbrok -Altendorf.
Iah . Satze Erven lassenSceilss.
nachmittags Uhr.

in Morisses Gasthawse.
,Alte Kavelle " .

die zu Mendorf an der
Chaussee belesene , von
Ww .Mebvens bewohnte

bestehend aus neuem
guten Gebäude und zu¬
sammen

AM » ZMk
Grün - und Ackerlarwe-
reien . inr ganzen u . auch
stückweise mit Antritt
zu Mat k. I . öffentlich
meistbietend verpachten.
Die Grünländertensind

«Äs Klei -, teils MoorWn-
wveivu . Die Köterei mit
Sand wird ebenfalls ge-
wsmt aufgesetzt .

Carl Kuck,
« ntl . Auktionator.

_ Ovelgönne.

o
stLdt. Eksßmarkt
sör Cemsev . W.
Täglich vormittags 8— 12,

rachm- 2—6, Hasen strvße 2.
Kartenausgabe Eta « 13»

ILs

»twaL rostig , zum Einmacheu
»och gut brauchbar,
10 Pfund 1.50 X.

25 Pfund 2

10 Pfund 1.30

10 Pfund 4.50
Zu verkaufe « ei«MM

to gut wie ne « .
V . SStts,

Westerscheps b. Ede-
_ wechi.

Reuhausen b. Einswar¬
den . Zu verkaufen eine

e Me.
H . Enqelbart.

Deck, eine große weiße
AilÄKsbende

Ziege
»hne Hörner , u. eine jumse
Mfte Ziege.
Htnrichs . Amtseinushmer

Friesoythe ._

llmbkn - Kslclkicklng
Aislsn tlnrllg « llislsn lALnisl
k^nttsn -llnullg «» I- ocksn - »OLntsI
Lsinl .llnrllgv ttossn , Uoppsn

Stokks.
Aur Zuts Eualltätsv.

28 ^ olrtsrnstrasss 38.

LS 000 .^k. 18 000 beide
eo . auch geteilt , und 4500
Mk . aus sichere Hypothe¬
ken zu beleben . Zinsfuß
4,8 bis 5 Prozent . Ä . B -: -
russel , Donner« cbwcc.

Zu belegen
auf Landhypothelen zu
mäßigem Zinssatz S9 8V0
. ki , 30 000 Nk , zweirual
25 000 20 000 ^ 14 000

10 000 4000 . /H fer¬
ner auf Stadthypothekcn
10 000 6060 4000
und 8000

E . Hcimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 n , Fernruf 536.

100000 Usimststlen mistffsi
ru dswobnen durd » Osrtensrtrag u . eigens ll ' ointisr-
rucbt , wokür wir dem Ausland trüber SOS tti .llvnsn

. ttnrll jäbrlieb rsklten . v !o LIvintsrm . 6ründun§
Mg und Linriekt . rentabler VVirtscksttskslmstättsn.

Von IV. korst , kreis bist . 2.75 krei . keiiDLtätten
tär ksmilian . Voll ^ kiZt . m. 125 ^ bbl . 2.20. Vas
lLndl . Llainbaas n. « aimstättvn . 120 Tskeln bau-
reike llsuspl . dllc . 350V — 5000 Lsukostsn , v. Lrack-
MLllll kdlc. 18.60. kroisZvllr . Laleitvog t. I.Lvd-
Lavsdau in doimsti . Sauw . Voll lksbm . Mt 500
Xbbild . ksusplälls . dik . 8.60 krei . Vas Ligen dein»
and sein Kartell . Lsuratgsder voll vr . Ssstr.
Nit 650 -IbbildA . llsnspläns . llstrt 35 . lausend.
Nie. 12.60.

UeimIniIllimrlLg Werbsiieii, slussliekrli '. 88.

Llmd - TamiiielKelle«
für gefallenes grünes bis braunes

KM-. AM-. Birnea-, Mea - ü. MMenlavS
werden an geeigneten Plätzen errichtet . Interessenten,
welche solche Sammelstelleu übernehmen wollen und
einige Räumlichkeiten zum Lagern schaffen könen, belieben
sich an uns zu wenden.

» -Wecke skr M « e
- ,

_ G m. b. H», Dresden.

Geldschränke
kn alle« Größe«, prompt lieferbar!

L,. Oiltax , Schüttingstr . 4.
Dc . MMe VMercllMV- Vli»
«..L 'L». drlie, Let!«!>iÄ>

-.A,
bereitet befand, z . Fähnr ., Prim u. Einj . u Kriegs-

^ teil», z. Notschluß- « Reifeprüf . vor. Auch Damen « u.
^ Abendkurse. Disziplin , Tisch, Wohn , vorzüal , empfahl.
W»

für Wächter . Heizer «sw.,
als auch

lLar -
tsnappLi

' Lrs
für Fabrikarbeiter u . An.
gestellte liefert sofort und
in bester Ausführung
fjor - MLl - rvll , tr. M. b . 8 . ,

Uhrenfabrik , Breme » .

Leiunlisn

M8k !!« - I8 . öW88»
beseitigt sofort schmerzlos
ileonigsollsEnthaarungspul-
ver crinex . Dose 1.80
milde u. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer» a. Wall,
Kreuz-Drog . I . D. Kolwey,
Schwanen -Drog . M . Redell,
Erich Sattler Nachf . und

Kurt Wiedema«».

M Mkll MUei
für Verwundete,

t« Schwarz,versilbert « . ver¬
goldet, sind eingetroffe«.

Vtlü 8»llei-§leüs,
Ordenshandlnng nud

MilttSreffette«
— Knrwickstratze 31. —

Großer schöner

ZMemgell.
fast neu . auch als Garten¬
haus geeignet , billig zu
verk . Ang . unt . M . P . 485
an L. Geschäftsstelle d. Bl.

Nadorst . Au verkaufen
eine im O ktober kalbende

WM" « nh.
H. Gerdes , Gebkenweg.

Cür . Sckweers . Hatte «.

Brennholz
Atr . 3 .5« G. Zanße « ,

Hmnboldtftr . 37.

UWM-MWMS. ZU
gegen 2 °/oo Prämie für KO Tage vermittelt

äH LnrlsL », SchLlerstraße 23 , — gerusprechrr

WWW.WWW.

kauft

Lsr! ViUe.
Kaisers« . 12 . Fernspr . 2.

M MslMlKeil
v . Oldenburg u. Hannover,
sowie ganze Sammlung , kauft
k. LVmsM . Weile.

WM
AeMMSinW
Transportsärge stets vor¬
rätig irr allen Preislagen.
Firma AugustThyssen.
Aachen, Franzftratze Sü,

äiMieilren gnsvlil

Anzuleihe « gesucht klei¬
nere Beträge von 1000
1500 4000 usw . ge¬
gen gute Hypothek . Zins¬
fuß 5 Prozt . A. Parussel,
Donnerschwee.

Sich . Hyp . von L7VÜ ^
zum 1. Novbr . d. I . von
Selbstgeber gesucht. An¬
geb . unter A . B . an die
Fil iale Nadorsterstr. 128.

2u vsklsiken

verleibt gegen
illo»s1lidt .RüeIc-
raklullg sofort

W » SIiuu « , Hamburg s.

Geld
I

gesunden . Achternst : . 9.

l Vki - Ioi - en

VorwcrkLhos bei Els¬
fleth . Seit ciu paar Ta¬
gen grast auf rnem . Lanoe
eine nahe am Kalvcn ste¬
hende schwarzbunte

Kuh,
ans recht . Horn gebrannt
N V . linkes abgestotzen,
linke Hüfte geschoren K
S . Der Eigentümer lann
dieselbe gegen Erstattung
der Kosten abholen,

Joh . Harms.

KM« Mche,
alt gearbeitet , mit Türkis
und Brillanten , a. ö . Wege
Kastanienallce , Vrüder-
stratze, Pferdemarkt . Ka¬
sernenhof . Nadorsterstr .,
Bürgereschstratze üb . Bock-
stratze hinaus , Bockstraße,
verloren . Abzugeben bei
guter Belohnung

Kastanienallee 12 unt.
Verloren am Sonnabd.

im Everstenholz ein klei¬
ner schwarzer

Pelzkragen.
Gegen Belohnung abzug.
Insel , Roggemannstr . 25.

Verl . e. schw . Handtasche
a . d. Wege v . Streek nach
Osternb . üb . Wiemers Ld.
Abzug , geg . Belohng . bet
Gramberg , Streek , oder
Osternb ., Stedg . Str . i s.

Verl , von ein . Äind br.
Portemonnaie m . Inh . u.
Butterk . von Georg - bis
Katharinenstr . Bitte ab¬
zugeben gegen Belohng.

Georgstr . 361 rechts.
Elsfleth . Aus meinen

Ländereien sind
4 junge Kühe
u. Quenen,

gezeichnet auf der linken
Huste mit einem „K"

. ab¬
handen gekommen . Wie¬
derbringer erhält Belohn.

S . Klei n

mit Schlüssel , Handschuh,
und Taschentuch verloren,
Nadorsterstr . bis Linden¬
hofsgarten . Abzugeb . ge¬
gen Belohnung

Nadorsterstraße 65.

Etzhorn 2. Vermisse seit
8. Ang . von mein . Weide
im Jvweger Moor einen
kleinen schwarzbunten

Riudochsen.
Um Auskunft gegen Be¬
lohnung bittet

Frau Herm . Fröllje.

lVli6t- 6v8uek6
4 bis s Zimmer.LL . VLLLa
oder Etage darin,

teilweise oder ganz möbl .,
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schönheits - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebcnr . n . Garten , zum
1. Oktober , event . später,
möglichst im Bahnhofs-
viertel zu mieten gesucht,
event . in Herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . B . 366 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Verheir . Offizier sucht

Mlierles Zimier.
am liebsten mit elektrisch.
Licht und Telephon . An¬
gebote erbittet

Dr . Arsmann -Kniibel.
Nevenb -vk.

Mehrere

auf sofort gesucht . Meldung vor¬
mittags zwischen 9 « ud 1t Uhr beim

, Laternen - Ansseher . M

ölMAs MMMMgl . Gl. !

Wir suchen für sofort oder später mehrere

die Dampf - und Warmwasserheizungsanlagen j
sachgemäß bedienen können.

Persönliche oder schriftliche Angebote an

MWW -Mllk AMWsMasl!
Werk Barel i . Olvbg.

Knegersr . m . 3 kl. K. , w.
tagsüberzurArdeitgeht , sucht
kl. Unterwoh . zu Nov. mit
Land , am liebsten in
Bürgerfelde.

Melkbrink 24.
Für eine junge Dame

wird zum 1. Oktober ein
gut möbliertes

MW - ». MW.
in feinem , ruhigem Hause,
Nähe dss Theaters bevor¬
zugt , gesucht. Preis 40
bis 50 ^ inkl . Morgen¬
kaffee und Teewasser am
Abend . Angebote unter
R . G . 661 an die Ge¬
schäftsstelle diestB lattes.

Beamter s. a . sof. od. 1.
Oktbr . ger . Wohnung un
Preise von 4—600 Mar ' .
Ang . unter H . G . 4 rn
Büttners Ann .-Expedit.

Junge Dame sucht für
den Winter in der Nähe
vom Theater zwei

sreiinWe Umer.
separat gelegen , wo sie un¬
gestört Musik studieren
kann . Zimmer mit Kla¬
vier bevorzugt . Angebote
mit Preisangabe unter
R . F . 560 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

LU V6 I-MI6t6N

Vers .Halb. Unterwohng.
zu vermieten . Näheres

Bremer Chaussee 61.
Fr . LogiS. Jul .-M .-Play 1 ,
Zu verm . möbl . Zimmer.

Steinweg 2.

8tellsn-6s8ueii6

KrU >m . « chen.
in Haus - u . Gartenarbeit
erst, sucht baldigst Stellg.
als Haushälterin , wo es
sein kleines Kind mitbr . k.
Angeb . unter E . 267 an H.
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

Ostens Zivilen

MSnnIiÄbe.
Leuchtenbnrg b. Rastede.

Gesucht auf gleich ein

Junge
von 12 bis 14 Jahren.

Prüll.

Gesucht
ziimil«

Donnerschweerstr

II
auf dauernde Ar
heit gesucht.
äob.UusmLll»

Fichteuftr. 2.

Für den Geschäfts¬
führer einer größeren
Spar « nd Darlchns-
kasse, der zum Heeres¬
dienst eingezogen
werden soll , wird auf
sofort geeigneter

gesucht , der möglichst
schon bei einer Ge¬
nossenschaftsbank ge¬
arbeitethat und solche
vollständig selbstän¬
dig führen kann.

Bewerber müssen
militärfrei « nd im¬
standesein , eine grö¬
ßere Kaution zu
stellen.

Angebote « nter K.
S . 4l2 an die Ge¬
schäfts ^ S. Bl . ^

Gesucht auf sofort ein

Zu melden Kopfschlachte-
rei , Schlachthaus Oldenb.

Ein Packer
sowie mehrere Mädchen
für leichte Buchbinderar-
beiten sofort gesucht.

Buchdruckerei
Gerhard Stallin

Weibliche.
Gesucht zum 1. Novbr.

ober früher gebild . . selb¬
ständige Dame , im Koch,
und Etnmachen erfahren,
Sommer Land , Winter
Stadt . 2 Mädchen vor¬
handen . Ang . mit Zeug¬
nissen , Gehaltsansprüchen
und möglichst Bild erbet.

G . Rauch.
St . Magnus b. Bremen.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges.
Merrettig , Gaststraße 80.

Gesucht auf baldmög¬
lichst erfahrene

für größeren landwirtsch.
Haushalt . Angebote er¬
beten unter Z . 220 an die
Filiale der „Nachrichten"
in Varel.

Borgstede.
sogleich ein

Suche auf

« MW
oder Kinderfräulein zur
Aushilfe.

Fra « Oetjen -Thie n
Ranzenbüttel v. Berne.

Suche für landw . Haush.

iimes8 Wm
gegen Gehalt und Fanr .-
Anschluß wegen Erkran¬
kung auf möglichst bald.

Oettkeu.
Eine ordentliche

Stundenfrau
oder -Mädchen für einige
Stunden des Vormittags
gesucht.

Fra « Anna Blank.
Taubenstraße 20.

Gesucht zum 1. Nov . ein

G . Bovkle « .

Main für den Haüshcck
einer einzelnen Da -ne
älteres , zuvcrlässseeL

UWES « U
das gut lochen kann undalle Hausarbeit verrichtet.
Angebote an

Frau Ella Brau «,,Var el i . O ., - Haus Bra uer«
Gesucht eiu ' ' -

von 20 bis 30 Ia ; ->n sj^eine Buchhandlnna . Angc-bote unter I . R , 32 an dir
Filiale Langcstr , 45,

Stnndenhilft
^ ^

sofort ges. Hmitestr. 4o.

Aushilfe
für meinen PrivathausM
per sofort gesucht.

Näheres
Filial e ^Langestr . 48.

Gesucht zum 1. Novbr
für eine Lainavirrschaft nach
Oldenburg ein

Mädchen
sowie eiu kleiner

Kuecht
von 15 — 17 Jahren oder
ein älterer

Arbeiter,
er mit Pferden umgehe»

kann. Näheres durch die
Nebenstelle
8 - Parussel , Donnerschwee«

Ein sauberes Mädchen
gesucht, od . eins. j . Mädchen.
Waschfrau wird gehalten.
Frau Mar .-Obering . Reil»
_ Hauptstraße 1.

Zum 1. Oktober oder
fpater zuverlässiges

MS MWl
mit Familienanschluß ges,

Regierungsüaumeister.
Martens.

Groß -Lichterfelde -West
bei Berlin,

Donkestratze 68.

Aß. iS. « A
oder Stütze , die alle häus¬
lichen Arbeit , übernimmt,
für kleinen Haushalt zum
1. Oktober oder später ge¬
sucht. Ev . Familienanschl.
Reisegeld . Zeugnisse und
Bild an
Frau Rechtsanw . Knoft,

Königsrousterkansen.
Zum 1. Oktober ein or¬

dentliches Mädchen für
kleine Familie von dm
Personen gesucht.

Seekamy , Breme «.
_ Altmannstratze 26.

Brake . Ges . auf gleich
oder November ein

Frau W . Plaßma »«.
Schleusendeich . .

8» !« . WW
gesucht zum 1 . Oktober,
schlicht um schlicht , bet Fa»
Milienanschluß.

Heinerhoff . Bremen.
Roonstraße 79.

zum 1. November et«

MutliW Mches
für Küche und Haus S ŝ-
H. Freudenberg . Breme «.

Nembertistraße 11-_
Gesucht auf mögl . bald

oder 1. Nov . ein gut emp¬
fohlen . Hausmädchen st"
Haushalt von 8 Personen.

O . Diechler.
Ach ternstraße rm.

Zum 1. Oktober

aesucklt.

ZgM NM
b . Neustadt -GödeNw

Ei « sauberes . kräMes

Mädche»
für alle Hausarbeit M

sofort gesucht.
Schnock. Nestaurarrl-

Duisburg.
Schwaneustratze"
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